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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Die Aufzählung der zur Beurteilung zugrunde gelegten Unterlagen wird hier entsprechend 
zur Kenntnis genommen. Zusätzlich lagen noch die Gutachten zugrunde. 
 
zu 2. 
Die Stellungnahmen der beteiligten Fachdienste werden nachfolgend behandelt. Siehe 
nachfolgende Behandlung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
A 
 
 
 
 
Zu 1: 
Der Durchführungsvertrag ist zwischen dem Vorhabenträger und der Gemeinde vor dem 
Satzungsbeschluss zu schließen. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: 
Die Gemeinde hat sich mit dem Erhalt des Baumes unter Berücksichtigung der geplanten 
Bebauung auseinandergesetzt. Dazu wurde ein Gutachter in die Planung einbezogen 
(Franiel, 2020). Der Baum befindet sich auf dem Nachbargrundstück. Es wurde überprüft, 
ob der Neubau mit der Kronenbreite vereinbar ist. Der Gutachter empfiehlt die 
Kronenpflege gemäß ZTV-Baumpflege (Ausgabe 2017), inhaltlich wie dort in Pkt. 3.2.2 
dargelegt. Die Krone sollte insgesamt optimiert werden und in diesem Zug eine leicht 
ovale Form in Verbindung mit einer fachlichen Kroneneinkürzung (Ableitung auf Zugast) 
nach ZTV, wie in Pkt. 3.3.1 beschrieben, von ca. 20% in der Breite, das sind rund 3,5 m, 
Richtung Süden erhalten. Zusammenfassend wurde gutachterlich festgestellt, dass 
lediglich 2 Bäume (einer von beiden ist die betroffene Eiche auf dem Nachbargrundstück) 
nach der durchgeführten Baumpflege bis auf Weiteres verbleiben können. Eingriffe in den 
Wurzelbereich oder die Freistellung führen entsprechend der gutachterlichen 
Ausführungen hier nicht zur Beeinträchtigung der Standsicherheit.  
Damit kann der Neubau wie geplant erfolgen und der Baum langfristig erhalten werden. 
Außerhalb des vorliegenden Bebauungsplanes wurden die Belange des Nachbarrechtes 
zwischen den Nachbarn bereits geklärt; der Vorhabenträger hat im Einvernehmen mit den 
Nachbarn (Ostseeallee 32) bereits den vorgeschlagenen Pflegeschnitt an dem Baum 
vornehmen lassen. Entgegenstehende Belange sind nicht weiter erkennbar. 
Die Gemeinde bleibt bei den getroffenen Festsetzungen. Die Eingriffe in den 
Wurzelschutzbereich wurden bewertet und sind durch geeignete Maßnahmen 
auszugleichen. Die Begründung ist zu ergänzen.   
 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 3: 
Für das WA 1 wurde die Grundflächenzahl (GRZ) von 0,40 festgesetzt, die gemäß § 19 
Abs. 4 Satz 3 BauNVO durch die in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen 
um bis zu 50 v.H. überschritten werden darf. Die Festsetzung erfolgte entsprechend dem 
städtebaulichen Konzept und Vorgabe durch den Vorhabenträger nach Abstimmung mit 
der Gemeinde.  
Die Berechnung der GRZ erfolgt auf der Basis der gesetzlichen Grundlagen. Die 
Einhaltung der GRZ ist Rahmen des Bauantragsverfahrens nachzuweisen. Die Einhaltung 
der getroffenen Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 zur GRZ 
wurden aufgrund des Hinweises des Landkreises für das konkrete Projekt aktuell 
überprüft. 
Diese Prüfung hat ergeben, dass ca. 255 m² mehr (insgesamt 3.469,6 m²) als mit den 
getroffenen Festsetzungen zulässig wären, versiegelt werden (bei GRZ 0,40 zzgl. 50%iger 
Überschreitung: 3.214,8 m²). Die zulässige GRZ würde um 0,05 überschritten werden. 
Die Gemeinde bleibt bei den getroffenen Festsetzungen. Von § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO 
(abweichende Regelungen im Bebauungsplan) soll kein Gebrauch gemacht werden. Auch 
würde es nicht dem Planungsziel der Gemeinde entsprechen, wenn die 
Genehmigungsbehörde im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens von ihrem 
Ermessensspielraum gemäß § 19 Abs. 4 Satz 2, Halbsatz 2 oder Satz 4 BauNVO 
Gebrauch machen würde, auch wenn sich die vegetationsfähige Überdeckung der 
Tiefgarage in weiten Teilen positiv auf die Bodenfunktion auswirken würde. Somit ist die 
entsprechende Reduzierung der Bebauung an anderer Stelle vorzunehmen. Nach 
Abstimmung mit dem Vorhabenträger wird eine Reduzierung der Tiefgarage um die 
entsprechende Fläche vorgenommen, so dass festgesetzte Grundflächenzahl und die 
zulässige Überschreitung eingehalten werden kann. Die Reduzierung des Baukörpers der 
Tiefgarage bedeutet eine Reduzierung um 9 Stellplätze. Der von der Gemeinde gefordert 
Stellplatzschlüssel von 1,7 Stellplätzen je 1 Wohneinheit ist unter Berücksichtigung der 
dem Vorhaben zugehörigen Stellplätze im Bereich des Parkplatzes am Reitstall weiterhin 
gewährleistet. Für die im Konzept und im Vorhaben- und Erschließungsplan 
vorgesehenen 35 Wohnungen sind bei einem Stellplatzschlüssel von 1 zu 1,7 somit 59 
Stellplätze erforderlich. Im Vorhaben- und Erschließungsplan sind entsprechend 63 
Stellplätze berücksichtigt (in der Tiefgarage nun 47 und im Außenbereich 16 = gesamt 
63). Der Vorhaben- und Erschließungsplan ist anzupassen. Die Begründung ist 
anzupassen. 
 
Zu 4: 
Die südliche Teilfläche des Flurstücks 137/6 (Ostseeallee 32) wurde in den 
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 einbezogen und 
weiterhin als WA unter Anpassung der Ausnutzungskennziffern festgesetzt, so dass nun 
Einklang mit den Festsetzungen auf dem Hauptgrundstücksteil (Ostseeallee 32) besteht. 
Die aktuellen Eigentumsverhältnisse wurden mit dem vorliegenden Bebauungsplan 
beachtet; mit dem B-Plan Nr. 2c war die Abgrenzung zwischen den WA anders. Der 
Baumbestand wurde im vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 19 dargestellt, wie 
aktuell aufgenommen.  

 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

weiter zu 4: 
Die Begründung enthält bereits eine entsprechende Passage unter Pkt. "1.1 Abgrenzung 
des Geltungsbereiches". Klarstellend sei hier angemerkt, dass es nicht darum geht, den im 
Ursprungsplan zum Erhalt festgesetzten Baumbestand zu reduzieren. Von den im 
Ursprungsplan als zu erhaltend festgesetzten Bäumen sind 3 Bäume nicht mehr 
vorhanden. Es handelt sich um diejenigen, die nach der Ursprungsfestsetzung zum 
Flurstück 137/4 gehörten. Der außerhalb gelegene Einzelbaum, der nunmehr auf dem 
Flurstück 137/6 liegt, wird im Planungsprozess bewertet und die Erhaltung des Baumes 
ist das Planungsziel. Die Rodung der 3 Bäume auf dem verbleibenden Teil des Flurstücks 
137/6 kann durch die Gemeinde nicht mehr nachvollzogen werden. 
Ausnahmegenehmigungen oder Anträge hierzu sind nicht vorhanden. 
 
Zu 5: 
Die Abgrenzung des Vorhaben- und Erschließungsplanes wurde im Bebauungsplan 
dargestellt. Gemäß der Anregung des Landkreises wird in der Planzeichenerklärung dies 
künftig nicht als Darstellung ohne Normcharakter, sondern unter "Sonstige Planzeichen" 
unterhalb der Grenze des räumlichen Geltungsbereiches positioniert.  
Die Planzeichenerklärung ist anzupassen.  
 
Zu 6: 
Die Gemeinde folgt der Anregung des Landkreises, da Staffelgeschosse grundsätzlich 
Vollgeschosse sind.  
Auf die Festsetzung wird künftig verzichtet. Die textlichen Festsetzungen und die 
Begründung sind zu überarbeiten. 
 
Zu 7: 
Für die First- und Traufhöhe wurden für das WA 2 absolute Zahlen unter 
Berücksichtigung der ursprünglichen Festsetzung im Bebauungsplan Nr. 2c festgesetzt. 
Somit ist auch die Definition eines unteren Bezugspunkts festzusetzen, was die Gemeinde 
vorgenommen hat.  
Für den Bereich des WA 1 wurde die maximale Gebäudehöhe mit 12,00 m über NHN 
festgesetzt; somit ist ein unterer Bezugspunkt hier entbehrlich. 
Die Gemeinde bleibt bei ihrer Festsetzung. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 8: 
Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Festsetzung von Baugrenzen 
bestimmt. Es gelten § 23 Abs. 3 und 5 BauNVO.  
Unter Berücksichtigung der Anregung des Landkreises ergänzt die Gemeinde die textliche 
Festsetzung 3., so dass neben Balkonen auch Terrassen die Baugrenzen überschreiten 
dürfen. Im Übrigen gilt § 23 Abs. 5 BauNVO, wonach bauliche Anlagen, soweit sie nach 
Landesrecht in den Abstandsflächen zulässig sind oder zugelassen werden können (wie 
z.B. Terrassen), auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen werden 
können. 
Die textliche Festsetzung ist zu ergänzen. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: 
Die geplante Tiefgarage mit ihren Stellplätzen dient ebenso wie die festgesetzten privaten 
Stellplätze innerhalb der Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung der Sicherstellung 
der Stellplätze für das WA 1. Entsprechend wird eine Zuordnung zu dem WA 1 
vorgenommen. 
Die Planzeichnung und die textlichen Festsetzungen sind zu ergänzen, ebenso ist die 
Begründung zu ergänzen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 10: 
Im Plangebiet werden am nordöstlichen Rand (zur Ostseeallee hin) zwar die 
Orientierungswerte überschritten, jedoch ist an den Seitenfronten durch die abschirmende 
Wirkung eines Baukörpers von einer Pegelminderung um ca. 3 dB auszugehen. Dadurch 
ist zu erwarten, dass die Beurteilungspegel auf Außenwohnbereichen (Terrassen/ 
Balkone) die schalltechnischen Orientierungswerte um weniger als 5 dB überschreiten. 
Somit liegt es im Ermessen, der planenden Kommune, ob Schallschutzmaßnahmen 
festzusetzen sind. Es wird auf die Ausführungen der "Schalltechnischen Untersuchung 
…" vom 08.06.2020 auf den Seiten 20 und 21 hingewiesen. Für Überschreitungen in der 
genannten Höhe ergibt sich kein zwingendes Erfordernis, Maßnahmen zum Schallschutz 
von Außenwohnbereichen an den in etwa rechtwinklig zur Ostseeallee verlaufenden 
Fassaden (sh. Skizze Bereich 2) planungsrechtlich vorzusehen. Die Begründung ist zu 
ergänzen. 
 
Zu 11: 
In dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 2c wurde eine Fläche für die Errichtung eines 
Walles auf der gesamten Grünfläche zwischen dem öffentlichen Parkplatz und dem 
Allgemeinen Wohngebiet festgesetzt. Die Festsetzung zur Errichtung eines Walles mit 
einer maximalen Höhe von 1,30m wurde aus dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 2c 
übernommen; jedoch wurde dem vorliegenden Bebauungsplan die Anpassung der Lage 
des Walles vorgenommen, so wie er bereits in der Örtlichkeit vorhanden ist.  
Um den Erhalt des Walles planungsrechtlich zu sichern, wird der Anregung des 
Landkreises gefolgt und eine Mindesthöhe festgesetzt. 
Die Planzeichnung und die textliche Festsetzung sind zu überarbeiten. 
 
Zu 12: 
Der Verweis auf die Anwendung des § 12 Abs. 3a BauGB im Bereich des 
Vorhabengebietes wird in die textlichen Festsetzungen aufgenommen.  
Die textlichen Festsetzungen und die Begründung sind zu ergänzen. 
 
Zu 13: 
Die Hinweise werden im Durchführungsvertrag berücksichtigt. 
 
Zu 14: 
Im WA 1 befindet sich die Gasdruckstation mit Hauptleitungen. Diese sind bereits 
umverlegt worden, aber ein Leitungsverlauf war noch nicht zum Entwurf konkret 
bekannt. Der Leitungsverlauf ist zu sichern. Dazu wird aus planungsrechtlicher Sicht das 
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzt werden. 
Die Begründung wird ergänzt. 

 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 15: 
Die Darlegungen zur Einbeziehung des Grundstücksteils WA 2 werden präzisiert. Im 
Ursprungsbebauungsplan Nr. 2c ist diese Teilfläche einem anderen Baugebiet zugeordnet 
worden; mit der Einbeziehung und Überplanung sind nun für das gesamte Grundstück 
Ostseeallee 32 einheitliche Festsetzungen getroffen.  
Die Gemeinde bleibt bei der Einbeziehung des Grundstücksteils (WA 2).  
Die Begründung ist zu ergänzen. 
  
Zu 16: 
Es wurde zwischenzeitlich eine wassertechnische Berechnung zur Ableitung des 
Niederschlagswassers erstellt.  
Die Darlegungen in der Begründung werden weitergehend präzisiert.    
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
B 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 
Belange hinweist. 
 
 
zu 2. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt die Inaussichtstellung für die Erteilung der 
Ausnahme von den Verboten nach § 18 NatSchAG M-V zur Kenntnis und kann somit das 
Planverfahren beenden. 
 
zu 3. 
Die Sachdarstellung wird zur Kenntnis genommen und entspricht auch den Zielen der 
Gemeinde Ostseebad Boltenhagen. Ziel der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen ist es, den 
Innenbereich zu nutzen und den Außenbereich zu schonen. Die 
Entwicklungsmöglichkeiten des Innenbereichs sollen genutzt werden. 
 
zu 4. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt unter Berücksichtigung ihrer Begründung 
für den Antrag auf Rodung die Inaussichtstellung für die Rodung zur Kenntnis und geht 
von einer Realisierung der Planungsabsichten aus. 
Mit der Tiefgarage sollen die Voraussetzungen für die Regelung des ruhenden Verkehrs 
vorbereitet und geschaffen werden. 
 
zu 5. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen hat die Maßnahmen zum Artenschutz gemäß 
artenschutzrechtlichem Fachbeitrag berücksichtigt und wird deren Einhaltung überprüfen. 
 
 
zu 6. 
Der zusätzliche Hinweis für den Zeitraum vom 01.03. bis zum 30.09. wird in die Satzung 
aufgenommen. Die Maßnahmen wurden bereits realisiert. Die Baufeldfreimachung ist bis 
auf die Rodung der Einzelbäume erfolgt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
zu 7. 
Die 3 Fledermausfassadenkästen wurden bereits angebracht. Die Information wird den 
Verfahrensunterlagen beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 8. 
Die Artenschutzmaßnahme wird entsprechend beachtet und umgesetzt. Die Sicherung 
erfolgt. 

 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
zu 9. 
Die Gemeinde geht davon aus, dass keine nach § 20 NatSchAG M-V geschützten Biotope 
berührt sind. 
 
 
 
zu 10. 
Unter Berücksichtigung der beabsichtigten Nutzungen innerhalb des allgemeinen 
Wohngebietes und der Berücksichtigung der vorhandenen städtebaulich räumlichen 
Umgebung und des Naturraumes insbesondere an der Küste ist davon auszugehen, dass 
keine erheblichen Beeinträchtigungen erfolgen. 
 
 
 
zu 11. 
Die Gemeinde geht davon aus, dass ihre Zielsetzungen bestätigt sind und keine 
Auswirkungen auf die Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung erfolgen. 
 
 
 
 
zu 12. 
Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen und werden ohnehin beachtet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
C 
 
 
 
Zu 1: 
Die Drosselung der Regenabflussspende ist durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen.  
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 2: 
Der Antrag ist zu stellen. Vor Satzungsbeschluss muss die Zustimmung entweder als 
Bescheid oder Inaussichtstellung vorliegen. 
 
Zu 3: 
Die aktuellen Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
D 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass abfallrechtliche Belange nicht erheblich 
betroffen sind. 
 

 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
E 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine entgegenstehenden Belange geltend 
gemacht werden. 
 
Zu 2: 
Die Hinweise zur Verdichtung des Bodens durch Baumaßnahmen und die daraus 
resultierenden Folgen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Begründung wird präzisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: 
Die Gemeinde nimmt die Kostenpflicht zur Kenntnis. Die Kostenübernahme wird mit 
dem Vorhabenträger vertraglich geregelt.  
 
 
 
 
 
 
Zu 4: 
Die Arbeitsgrundlagen wurden aufgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

F 
Zu 1: 
Die Gemeinde stellt die vorliegende Stellungnahme der unteren Immissionsschutzbehörde 
in die Abwägung ein. Sh. nachfolgende Punkte. 
 
Zu 2: 
Das Planungsziel wird aufgeführt. 
 
Zu 3: 
Die Lage des Vorhabens wird beschrieben. 
 
Zu 4: 
Neben der aufgeführten schalltechnischen Untersuchung lag der Behörde die "Stellung-
nahme zur Ergänzung der schalltechnischen Untersuchung B0222002 zum Bebauungs-
plan Nr. 2c "Reitstall" 2. Änderung der Gemeinde Boltenhagen" zur Stellungnahme vor.  
 
Zu 5: 
Die Beurteilungspegel im Plangebiet im Bereich der Ostseeallee werden aufgeführt. Die 
Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 sowie der Immissionsgrenzwerte 
werden aufgeführt. 
 
Zu 6: 
Die prognostizierten Beurteilungspegel gemäß der Schalltechnischen Untersuchung über-
schreiten – ohne weitere Maßnahmen – sowohl die Orientierungswerte als auch die 
Immissionsgrenzwerte für ein Allgemeines Wohngebiet (WA) und auch die eines Misch-
gebietes (MI), in dem auch die Wohnnutzung allgemein zulässig ist, wie in der Stellung-
nahme aufgeführt. Unter Berücksichtigung des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 2c, in dem 
bereits ein WA festgesetzt ist und unter Berücksichtigung der vorhandenen Wohnbebau-
ung an der Ostseeallee auf den benachbarten Grundstücken, hat die Gemeinde geeignete 
Maßnahmen festgesetzt, die gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewährleisten.  
 
Zu 7: 
Die Gemeinde setzt sich mit den Anregungen im Rahmen der Abwägung auseinander. In 
der Stellungnahme wurde die Definition der Schallschirme zum Schutz vor 
Außenwohnbereichen im Entwurf des Bebauungsplanes als nicht ausreichend bezeichnet, 
ohne konkret zu nennen, in welcher Hinsicht die Schallschirme genauer definiert werden 
sollten. Wenn es darum geht, die Definition der Schallschirme in der textlichen 
Festsetzung zu präzisieren, wäre es möglich die Höhe und das Flächengewicht zu nennen.  
Die Festsetzung zum Schallschirm ist dementsprechend zu präzisieren. Mittels der 
festgesetzten passiven Schallschutzmaßnahmen sind die gesunden Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse zu gewährleisten. Aktive Schallschutzmaßnahmen sind aus Sicht der 
Gemeinde hier nicht anzuwenden. Die Gemeinde begründet dies im Nachfolgenden. 
Die textliche Festsetzung zu den Schallschirmen wird präzisiert. Die Begründung ist zu 
ergänzen. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 8: 
Die Gemeinde überplant das Grundstück der ehemaligen Gemeindeverwaltung und 
Kurverwaltung, für welches bereits Baurecht für ein Allgemeines Wohngebiet auf der 
Basis des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 2c besteht und welches zudem innerhalb 
des Siedlungskörpers Boltenhagens gehört. Unmittelbar benachbart befinden sich bereits 
Wohnnutzungen. Somit stellt die Gemeinde klar, dass es sich hier nicht um die 
Neuplanung eines Wohngebietes handelt. Die Festsetzungen des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes werden angepasst.  
Die Gemeinde stellt ebenfalls klar, dass sich das Plangebiet des vorliegenden 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 nicht in einem unverträglichen Abstand zu 
einem Gewerbe- oder Industriegebiet oder landwirtschaftlicher Nutzung befindet.  
Der "Schalltechnischen Untersuchung …" vom 08.06.2020 ist dem Kapitel "4.4 
Beurteilung der Geräuschimmissionen - Verkehrslärm" zu entnehmen, dass als erste 
Möglichkeit zur Konfliktlösung die Einhaltung von Schutzabständen im Sinne des § 50 
BImSchG geprüft wurde. Im Kapitel 4.4 wurden die im Zuge einer Abwägung nachrangig 
zu prüfenden Maßnahmen Schritt für Schritt durchgegangen, um die Frage zu 
beantworten, welche Schutzmaßnahmen geeignet sind, um für das untersuchte Gebiet 
gesunde Wohnverhältnisse zu erreichen. Diese Prüfung umfasste neben der o.g. 
Vergrößerung der Schutzabstände aktive und passive Maßnahmen sowie Möglichkeiten 
der architektonischen Selbsthilfe. 
Als erste Maßnahme zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen durch 
Verkehrslärm wurde gemäß § 50 BImSchG die Einhaltung des Schutzabstandes der 
geplanten schutzwürdigen Bebauung zu der nordöstlich des Plangebietes gelegenen 
Ostseeallee geprüft. Da die erforderlichen Schutzabstände im vorliegenden Fall nicht 
ohne einen erheblichen Verlust an nutzbarer Wohnbaufläche eingehalten werden könnten 
und zudem die straßenbegleitende Bebauung analog zur vorhandenen Nachbarbebauung 
errichtet werden soll im Hinblick auf die ortstypische Gestaltung des Ortsbildes, kann 
diese Möglichkeit nicht angewendet werden.     
Ein Lärmschutzbauwerk (aktive Lärmschutzmaßnahme) zur Reduktion der Immissionen 
von der Ostseeallee (Verkehrslärm) in allen Geschossen der schutzwürdigen geplanten 
Bebauung hätte mindestens die Ausdehnung des Plangebietes entlang der Ostseeallee und 
in etwa die Höhe der neu zu errichtenden Gebäude. Die Errichtung eines solchen 
Lärmschutzbauwerks wird als unrealistisch eingeschätzt (Gründe dagegen: Ortsbild, 
Erschließung, Kosten). Unter aktiven Lärmschutzmaßnahmen sind jene zu verstehen, die 
direkt am oder in Verbindung mit dem Verkehrsweg errichtet werden (z.B. Lärmschutz-
wände, -wälle, Teil- oder Vollabdeckungen, Einhausungen, Einschnitts- oder Troglagen). 
Als passive Lärmschutzmaßnahmen sind bauliche Verbesserungen an 
Umfassungsbauteilen (z.B. Fenster, Türen, Rollladenkästen, Wände, Dächer, Decken 
unter nicht ausgebauten Dachräumen) schutzbedürftiger Räume zu verstehen, die die 
Einwirkung von Verkehrslärm mindern. Demnach sind Vorhangfassaden oder 
Prallscheiben ebenfalls als passive Schallschutzmaßnahmen zu betrachten. Grundsätzlich 
ist das Errichten von Vorhangfassaden und Prallscheiben ein zusätzlicher Kostenfaktor.  

 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Weiter zu 8: 
Entsprechende Maßnahmen werden bspw. an stark verlärmten Standorten mit 
Überschreitung der Schwelle der Gesundheitsgefahr (Pegel tags > 70 dB(A), nachts > 60 
dB(A) in Betracht gezogen, um überhaupt ein Bauen zu ermöglichen. Maßnahmen nach 
dem Münchener Lärmschutzbaukasten wiederum wurden im Kontext von 
Lärmsanierungen bzw. der Lärmvorsorge an stark belasteten Standorten entwickelt. Eine 
entsprechende Verlärmung liegt aber für das hier untersuchte Plangebiet nicht vor.  
Der Immissionskonflikt kann – nachdem die Vergrößerung der Schutzabstände sowie die 
Errichtung von Lärmschutzbauwerken (aktiver Schallschutz) nicht angewendet werden 
sollen – durch passive Schallschutzmaßnahmen und architektonische Selbsthilfe gelöst 
werden. Diese zielen darauf ab, die Bewohner im Inneren der Gebäude durch Einhaltung 
des baulichen Schallschutzes nach DIN 4109 vor den Einwirkungen von Verkehrslärm zu 
schützen.  
Für die von der unteren Immissionsschutzbehörde genannten Maßnahmen "Aktiver Lärm-
schutz vor der zu schützenden Fassade" und Lärmschutz vor dem zu schützenden Fenster" 
besteht im vorliegenden Fall kein Erfordernis. Ein zwingendes Erfordernis für 
entsprechend weitreichende Maßnahmen ergibt sich aus der Rechtsprechung nur für stark 
verlärmte Standorte mit Überschreitungen der Schwelle zur Gesundheitsgefahr von tags 
70 dB(A) und nachts 60 dB(A). Diese Grenze ist hier nicht erreicht.  
Außerdem bezieht sich die untere Immissionsschutzbehörde auf das Urteil des OVG 
Münster – 7D 48/04.NE. Hier kommt jedoch das in der Revision angerufene 
Bundesverwaltungsgericht in seinem Urteil 4CN 2.06 vom 22.03.2007 zu einem anderen 
Ergebnis. Auf die hiernach mögliche Kombination von passivem Schallschutz und 
architektonischer Selbsthilfe stellt die vorgenannte "Schalltechnische Untersuchung …" 
vom 08.06.2020 ab, nach dem die Bemessung des aktiven Schallschutzes ergeben hat, 
dass es für den vollumfänglichen Schutz erforderlich wäre eine Schallschutzwand bzw. 
eine –wall in der Höhe des Gebäudes zu errichten. In der "Schalltechnische Untersuchung 
…" wurde auf jeden Fall aufgezeigt, dass eine Konfliktlösung durch eine Kombination 
aus passivem Schallschutz und architektonischer Selbsthilfe möglich ist. 
Die Anordnung von schutzbedürftigen Räumen an lärmabgewandten Fassaden als 
architektonische Selbsthilfe kann mit dem baulichen Schallschutz kombiniert werden. 
Dies wurde in der "Schalltechnischen Untersuchung … " diskutiert (sh. dort S. 21). Die 
sich daraus ergebenden Erleichterungen in Bezug auf den passiven Schallschutz wurden 
bereits in die textlichen Festsetzungen zum Entwurf des Bebauungsplanes aufgenommen. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
G 
Belange wurden nicht geltend gemacht; Anregungen und Hinweise nicht hervorgebracht. 
 
H 
Die Hinweise zur Genehmigungspflicht des öffentlichen Parkplatzes werden zur Kenntnis 
genommen. Erforderliche Genehmigungen sind außerhalb des Bauleitplanverfahrens zu 
beantragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
I 
Belange wurden nicht geltend gemacht; Anregungen und Hinweise nicht hervorgebracht. 
 
J 
 
Zu 1: 
Es bestehen keine Bedenken gegen die vorliegende Planung. 
 
Zu 2: 
Die Anregungen sind bei der Planung der privaten Verkehrsflächen außerhalb der 
Bauleitplanung zu beachten, wenn die Alternative – Vereinbarung zwischen Eigentümer 
und Entsorgungsunternehmen – zum Tragen kommen soll.  
 
 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Unterlagen des Entwurfes des Bebauungsplanes wurden zu landesplanerischen 
Beurteilung vorgelegt. Die Gemeinde weist darauf hin, dass neben den aufgeführten 
Unterlagen auch die textlichen Festsetzungen vorlagen.  
 
 
Zu 2: 
Die Darlegungen zur Änderung von einem Angebotsbebauungsplan zu einem 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 3: 
Die Planungsziele werden aufgeführt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 4: 
Die Darlegungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 5: 
Die Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen ist 
gegeben. Das Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB ist beachtet. Eine 
Berichtigung des Flächennutzungsplanes ist somit nicht erforderlich. 
 
Zu 6: 
Die Gemeinde nimmt die Zustimmung des Amtes für Raumordnung und Landesplanung 
zur vorliegenden Bauleitplanung zur Kenntnis. 
 
Zu 7: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Vereinbarkeit der vorliegenden 
Bauleitplanung mit den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung 
vom Amt für Raumordnung und Landesplanung bekannt gegeben wurde. 
 
Zu 8: 
Die Hinweise sind im weiteren Planverfahren beachtlich. Da die Gemeinde die 
Planungsziele der vorgelegten Bauleitplanung weiterhin verfolgt, besteht derzeit kein 
Grund für die erneute Beteiligung der Behörde. 
 
Zu 9: 
Der Hinweis ist nach Beendigung des Aufstellungsverfahrens und Rechtskraft des 
vorliegenden Bebauungsplanes zu beachten. Ein Exemplar des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes ist dann zu übergeben. 
 
 

 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 
überplant Flächen des Siedlungsbereiches von Boltenhagen. Die Flächen waren bereits 
vor der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 baulich genutzt 
(Gebäude, Parkplatz, Grünfläche). Landwirtschaftliche Flächen werden nicht in Anspruch 
genommen.  
Bedenken oder Anregungen werden nicht geäußert. 
 
 
Zu 2: 
Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb eines Verfahrens zur Neuregelung der 
Eigentumsverhältnisse. Bedenken und Anregungen werden nicht geäußert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
Zu 3: 
Die Verantwortlichkeit für die Natura 2000-Gebiete wird dargelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: 
Die aufgeführten Natura 2000-Gebiete befinden sich in der Nähe des Plangebietes.  
Die Gemeinde hat dies bereits in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt. 
Die Angaben zur Entfernung des Plangebietes zu den aufgeführten Schutzgebieten wurde 
in der vorliegenden Stellungnahme vertauscht.  
 
Zu 5: 
Die Darlegungen werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde hat die Auswirkungen 
auf die Natura 2000-Schutzgebietskulisse bewertet. Erhebliche Auswirkungen sind nicht 
zu erwarten. Durch Lenkungsmaßnahmen ist insbesondere der Schutz der Tarnewitzer 
Huk aus 2 Richtungen gesichert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 6: 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 19 berücksichtigt Flächen, die bereits im 
Bebauungsplan Nr. 2c für die Bebauung des allgemeinen Wohngebietes vorgesehen sind. 
Die Nutzungskapazitäten bzw. –intensitäten durch den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan im Vergleich zum Bebauungsplan Nr. 2c verändern sich geringfügig. 
Über die Darlegungen in den Planunterlagen hinaus wird aus Sicht der Gemeinde keine 
gesonderte Nachweisführung erforderlich. Die Vereinbarkeit mit der Natura 2000-
Schutzgebietskulisse wurde durch die zuständige untere Naturschutzbehörde bestätigt. 
Erhebliche Auswirkungen sind nicht zu erwarten; Lenkungsmaßnahmen sind zum Schutz 
der Tarnewitzer Huk ohnehin geregelt.  
 
Zu 7: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklenburg ist am 
Planaufstellungsverfahren beteiligt und hat eine Stellungnahme (sh. lfd. Nr. II.1) 
abgegeben. Hier schreibt die Naturschutzbehörde, dass Auswirkungen auf die in 
mittelbarer Nähe gelegenen Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 1934-302 
"Wismarbucht" sowie DE 2031-301 "Küste Klützer Winkel und Ufer von Dassower See 
und Trave" aufgrund der vorliegenden Planung nicht zu erwarten sind. 
Zum europäischen Vogelschutzgebiet "Wismarbucht und Salzhaff" (DE 1934-401) führt 
die untere Naturschutzbehörde auf, dass lt. Begründung zum Planentwurf nicht mit bau-, 
anlage- oder betriebsbedingten Auswirkungen zu rechnen ist, in deren Folge 
Veränderungen oder Störungen auftreten, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung des 
Europäischen Vogelschutzgebietes in den für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck 
maßgeblichen Bestandteilen führen können.  
Die untere Naturschutzbehörde hat weder Bedenken geäußert noch Anregungen oder 
Hinweise vorgetragen, so dass die Gemeinde davon ausgeht, dass die Vereinbarkeit des 
Vorhabens in Umsetzung der vorliegenden Bauleitplanung mit den Erhaltungszielen und 
dem Schutzzweck der o.a. Natura 2000-Gebiete gegeben ist.  
 
Zu 8: 
Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 9: 
Die Gemeinde hat im Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 das 
Hochwasserrisikogebiet – extrem nachrichtlich übernommen (sh. textliche 
Festsetzungen). Des Weiteren wurde bereits mit dem Stand Entwurf in den textlichen 
Festsetzungen unter dem Punkt "V. Hinweise/ 2. Hochwassergeschützter Bereich" darauf 
hingewiesen, dass trotz des abgeschlossenen Ausbaus des Hochwasserschutzsystems kein 
absoluter Hochwasserschutz besteht und es bei Sturmfluten und höheren Wasserständen 
alle tiefer als 3,20 m ü NHN gelegenen Flächen gefährdet sind. Da das Geländeniveau im 
Plangebiet wesentlich darunter liegt, gilt dies also auch für das Plangebiet, so wie auch für 
weite Flächen in Boltenhagen. 

 
 
Nicht zu berücksichtigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Weiter zu 9: 
Die vorgebrachte Anregung, dass bauliche Anlagen nur in einer dem jeweiligen 
Hochwasserrisiko angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik errichtet oder wesentlich erweitert werden, soweit eine solche Bauweise nach Art 
und Funktion der Anlage technisch möglich ist, wird unter dem Punkt "IV. Nachrichtliche 
Übernahmen/ 1. Hochwasserrisikogebiet-extrem" aufgenommen.  
Die textlichen Festsetzungen sind entsprechend zu ergänzen. Die Begründung ist zu 
ergänzen. 
 
Zu 10: 
Der Hinweis, dass das Risiko durch den Bauherrn selbst zu tragen ist, ist bereits im 
Entwurf der textlichen Festsetzungen unter dem Punkt "V. Hinweise/ 2. 
Hochwassergeschützter Bereich" enthalten.  
Es wird ergänzt, dass das Land M-V keinerlei Haftung für Hochwasserschäden 
übernimmt, selbst dann nicht, wenn die Küstenschutzanlagen den auftretenden 
Belastungen nicht standhalten. 
Die textlichen Festsetzungen sind entsprechend zu ergänzen. Die Begründung ist zu 
ergänzen. 
 
Zu 11: 
Die Gemeinde hat sowohl in den textlichen Festsetzungen die Angaben zu dem 
Hochwasserrisikogebiet als nachrichtliche Übernahme aufgenommen als auch 
entsprechend Hinweise. Die Gemeinde hat damit hinreichend auf das Hochwasserrisiko 
hingewiesen und ist ihrer Verpflichtung entsprechend nachgekommen. Darüber hinaus 
sind der vorliegenden Stellungnahme des StALU als zuständiger Behörde keine 
Anregungen und Hinweise zu entnehmen. 
 
Zu 12: 
Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V ist am 
Planaufstellungsverfahren beteiligt (sh. lfd. Nr. II.4 dieser Auswertung), hat jedoch zu 
Altlasten und Bodenschutz keine Belange geltend gemacht. Der Landkreis 
Nordwestmecklenburg ist am Planaufstellungsverfahren beteiligt (sh. lfd. Nr. II.1 dieser 
Auswertung). Die untere Abfallbehörde hat mitgeteilt, dass abfallrechtliche Belange nicht 
erheblich betroffen sind. Die untere Bodenschutzbehörde hat mitgeteilt, dass keine 
entgegenstehenden Belange geltend gemacht werden.  
 
Zu 13: 
Die vorsorglichen Hinweise auf mögliche schädliche Bodenveränderungen sind im 
Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
Die textlichen Festsetzungen/ Hinweise sind zu ergänzen. Die Begründung ist zu 
ergänzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
Zu 14: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass genehmigungsbedürftige Anlagen nach dem 
Bundes-Immissionsschutzgesetz nicht im Plangebiet und seiner 
immissionsschutzrelevanten Umgebung vorhanden sind. Belange sind somit nicht berührt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die zur Beurteilung vorgelegten Unterlagen wurden aufgeführt. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass neben der "Schalltechnischen Untersuchung …" vom 
08.06.2020 ebenfalls die Stellungnahme zur Ergänzung der schalltechnischen Untersuchung vom 
18.09.2020 zur Stellungnahme vorgelegen hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: 
Die Übereinstimmung der Nummerierung ist herzustellen. 
Die Planzeichnung ist entsprechend anzupassen. Die Begründung ist entsprechend anzupassen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Bestände werden als "vermutlicher Leitungsverlauf" in die Planzeichnung 
aufgenommen. Die Planzeichnung ist zu ergänzen. 
 
Zu 2: 
Die Gemeinde überplant mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 19 ein 
bestehendes Gebiet innerhalb des Siedlungsbereiches. Außerdem gilt hier bislang der 
rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 2c. Es sind somit Leitungsbestände der Hauptleitungen 
vorhanden; ebenso sind die Verkehrsflächen, Grünflächen, Baugebietsflächen vorhanden. 
Die Bestandssituation ist zu beachten. Überschneidungen von überbaubaren 
Grundstücksflächen und Bestandsleitungen der Telekom liegen nach dem derzeitigen 
Kenntnisstand nicht vor. Somit berücksichtigt die Gemeinde die vorgetragene Anregung 
nicht. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: 
Die Hinweise sind im Zuge der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu 4: 
Es wurde im vorliegenden Bebauungsplan nur eine private Verkehrsfläche festgesetzt 
(Bereich der Tiefgaragenzufahrt); hier ist nach derzeitigem Kenntnisstand keine Leitung 
der Telekom vorhanden bzw. soll eine Leitungstrasse der Telekom nicht entstehen. Alle 
weiteren Verkehrsflächen wurden als öffentliche Verkehrsflächen festgesetzt.  
Somit ist es nicht notwendig, hier wie vorgeschlagen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 
zugunsten der Telekom (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) festzusetzen.  
 
Zu 5: 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung der Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
Zu 6: 
Die Erschließungsvereinbarung ist zwischen dem Vorhabenträger/ Erschließungsträger 
und der Telekom vor dem Satzungsbeschluss abzuschließen. 
 
Zu 7: 
Die Hinweise sind im Zuge der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der weiterführenden 
Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen im Rahmen 
der weiterführenden Planung der 
Baumaßnahmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Im Rahmen der weiterführenden 
Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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Bestandsplan 1 
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Bestandsplan 2: 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
Zu 1: 
Angaben zum Projekt. 
 
Zu 2: 
Die Anregungen und Hinweise, die seitens des ZVG mit der Stellungnahme vom 
21. Februar 2020 gegeben wurden, gelten weiterhin. 
Die Stellungnahme wird nachfolgend eingefügt und mit einer Auswertung versehen. 
Die Anforderungen an die Löschwasserversorgung können erfüllt werden. Auf Nachfrage 
gab der ZVB folgendes aktuell bekannt: 

 
 
 
 
Zu 3: 
Der Hinweis ist bei der Verfahrensführung zu beachten. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
II.10 –ZVG vom 21.02.2021 – S1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Versorgung des Plangebietes mit 
Trinkwasser und die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers über die Anlagen des 
Zweckverbandes grundsätzlich gewährleistet ist. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 
Zu 2: 
Die Abstimmung ist zwischen dem Vorhabenträger/ Erschließungsträger und dem 
Zweckverband vorzunehmen. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
II.10 –ZVG vom 21.02.2021 – S2 

 

 
 
 
Zu 3: 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten.  
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 4: 
Der Hinweis ist im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten. Ggf. wird eine Regelung im Durchführungsvertrag 
notwendig. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
Zu 5: 
Während des Aufstellungsverfahrens des vorliegenden Bebauungsplanes wurde eine 
wassertechnische Berechnung durch das Ingenieurbüro Wittenburg, Bernstorf, vom 14. 
September 2020 aufgestellt. Hier wurde ermittelt und dargestellt, dass das 
Oberflächenwasser der geplanten Bebauung geordnet zu fassen und über einen neu zu 
bauenden Regenwasserkanal der Vorflutleitung DN 700, die sich in der 
Unterhaltungspflicht der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen befindet, zuzuführen ist. Über 
diese Vorflutleitung erfolgt die Einleitung in das Gewässer Nr. 11:0:B/13. Der Wasser- 
und Bodenverband "Wallensteingraben/ Küste" stimmt der Einleitung von 29,02 l/s 
Niederschlagswasser aus dem geplanten Bauvorhaben in das aufgeführte Gewässer mit 
Schreiben vom 17. September 2020 zu. Die Einleitmenge erhöht sich auf 244,02 l/s. Die 
wasserrechtliche Erlaubnis der Unteren Wasserbehörde ist einzuholen. 
 
Zu 6: 
Die Angaben werden in die Begründung aufgenommen. 
Die Löschwasserversorgung ist vor Satzungsbeschluss zu sichern. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Zu berücksichtigen im Rahmen 
der weiterführenden Planung und 
Durchführung der 
Baumaßnahmen. 
 
Zu berücksichtigen im Rahmen 
der weiterführenden Planung und 
Durchführung der 
Baumaßnahmen. 
Beachtung im 
Durchführungsvertrag. 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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II.10 –ZVG vom 21.02.2021 – S3 
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II.10 –ZVG vom 21.02.2021 – S4 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass zur vorliegenden Bauleitplanung keine 
Bedenken geäußert werden. 
 
Zu 2: 
Der Leitungsbestand wird in die Planzeichnung als "vermutlicher Leitungsverlauf" 
übernommen. 
 
Zu 3: 
Die Hinweise sind im Rahmen der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
Zu 4: 
Die allgemeinen Hinweise sind nachfolgend aufgeführt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
Zu 5: 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen und beachtet, dass sich im Plangebiet Leitungen der 
Hanse Gas GmbH befinden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 
 
 
 
 

zu 2. 
Die Leitungsverläufe werden beachtet. Die Leitungen befinden sich am östlichen Rand 
des Plangebietes und beeinträchtigen die Planungsabsicht nicht. Ein Teil der Leitungen 
wurde zurückgebaut, so dass die Planungsabsicht insgesamt realisierbar ist. 
 
zu 3. 
Die Pläne werden in die Verfahrensunterlagen genommen. Es ist davon auszugehen, dass 
aus Gründen der Aktualität jeweils zum erforderlichen Zeitpunkt neue Abfragen durch die 
Firmen erfolgen. 
 
zu 4. 
Mit dieser Stellungnahme bestätigt sich, dass der Umbau auf dem Grundstück bereits 
abgestimmt wurde und stattgefunden hat. Die Planungsabsichten sind soweit umsetzbar. 
Die Anforderungen des Versorgers sind jeweils zu beachten. Die Grundsätze der 
Planungsabsicht werden nicht berührt. Die Ausführungen und der Vollzug müssen 
dauerhaft gesichert sein. 
 
 
 
 
 
zu 5. 
Die Anlagen sind entsprechend beigefügt. Siehe hierzu die nachfolgenden Seiten der 
Abwägungsdokumentation. Die Ausführungen des Merkblatts sind jeweils nach aktuellem 
Stand der Erkenntnisse zu berücksichtigen. Die Leitungsanfrage wird den 
Verfahrensunterlagen beigefügt. Die Informationen zum Lageplan Anlage 1, 2 und 3, 
jeweils ohne Eintrag werden zur Kenntnis genommen. 

 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Der Bestandsplan wird den Verfahrensunterlagen beigefügt und in der Plandokumentation 
berücksichtigt. 
 
zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Maßnahmen der Hanse Gas GmbH geplant 
sind. 
 
zu 3. 
Die Anforderungen sind zu beachten. Sowohl die Zufahrtsmöglichkeit zu den 
vorhandenen Druckregelanlagen als auch die Sicherung der Leitungen während der 
Baumaßnahmen sind zu gewährleisten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Betroffenheit von Anlagen vorliegt. Es 
sind weder Anlagen vorhanden noch in nächster Zeit geplant. 
 
 
Zu 2: 
Änderungen des räumlichen Geltungsbereiches sind nicht geplant. Somit ist eine erneute 
Beteiligung nicht vorzunehmen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Belange berührt, aber nicht beeinträchtigt 
sind. Einwände, Anregungen oder Hinweise werden nicht hervorgebracht.  
 
Zu 2: 
Die Beteiligung erfolgt nach den Vorgaben des Baugesetzbuches. Änderungen, die eine 
erneute Beteiligung nach sich ziehen, sind nicht vorgesehen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Einwände werden nicht hervorgebracht. 
 
Zu 2: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze sind vorhanden. Die Hinweise 
sind zu beachten. 
 
Zu 2: 
Das Kataster- und Vermessungsamt des Landkreises Nordwestmecklenburg ist am 
Planaufstellungsverfahren beteiligt worden (sh. lfd. Nr. II.1). Eine Stellungnahme liegt 
jedoch nicht vor, so dass die Gemeinde davon ausgehen muss, dass Belange nicht geltend 
gemacht werden sollen.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

  



Anlage 2 zum Beschluss 2021-________- vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 "Baltic-Quartier Ostseeallee 34/36" (ehemalige Kurverwaltung und ehemalige Gemeindeverwaltung) 
inklusive von Flächen des Parkplatzes am Reitstall der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 56 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die GDMcom führt die Anlagenbetreiber auf, für die eine Auskunft erteilt wird. 
Da die GDMcom für die GasLINE nur zum Teil zuständig ist, ist dieser Anlagenbetreiber 
separat zu beteiligen (sh. nachfolgende Stellungnahme unter lfd. Nr. 18a BIL). 
Hieraus hat sich ergeben, dass innerhalb des Plangeltungsbereiches keine Leitungen der 
GasLINE zu berücksichtigen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: 
Es wurden weitere Medienträger am Planaufstellungsverfahren beteiligt. 
 
 
 
Zu 3: 
Der dargestellte Bereich entspricht dem Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 19 der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: 
Das Informationssystem zur Leitungsrecherche wird zur Kenntnis genommen und genutzt 
(sh. lfd. Nr. II.18a dieser Auswertung). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 5: 
Anlagen der aufgeführten Anlagenbetreiber sind im Plangeltungsbereich nicht vorhanden. 
Einwände werden nicht hervorgebracht. 
 
Zu 6: 
Änderungen, die zu einer erneuten Beteiligung führen, sind nicht vorgesehen. Eine 
erneute Anfrage im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist somit nicht vorzunehmen. 
 
Zu 7: 
Die erneute Anfrage ist im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen wie aufgeführt vorzunehmen. 
 
 
 
Zu 8: 
Im Plangeltungsbereich sind keine Anlagen der GasLINE, für die die GDMcom zuständig 
ist, vorhanden.  
 
Zu 9: 
Leitungen der vorgenannten anderen Anlagenbetreiber sind nicht im Plangebiet 
vorhanden. 
 
Zu 10:  
Die Leitungsanfrage wurde vorgenommen (sh. lfd. Nr. II./ 18a dieser Auswertung).  
 
Zu 11: 
Die Gemeinde hat weitere Medienträger am Planaufstellungsverfahren beteiligt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen außerhalb 
des Aufstellungsverfahrens des 
vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Anfrage hat keine zuständigen Teilnehmer ermittelt, d.h. innerhalb des 
Plangeltungsbereiches wurden keine Anlagenbetreiber ermittelt, die über die Abfrage im 
BIL-Portal zu ermitteln wären. 
 
Zu 2: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Zu 3: 
Die allgemeinen Hinweise und Angaben werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: 
Die Anfrage wurde an die zuständigen Anlagenbetreiber weitergeleitet. Die 
Vorgehensweise wurde aufgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 5: 
Die nicht betroffenen Leitungsbetreiber wurden aufgelistet. 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: 
Die Angaben werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Bedenken werden nicht hervorgebracht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: 
Die Hinweise sind zu beachten. Das Plangebiet liegt südlich an der Ostseeallee an und 
nicht in erster Reihe an der Ostsee. Vorsorglich berücksichtigt die Gemeinde die 
vorgetragenen Hinweise.  
Die textlichen Festsetzungen/ V. Hinweise sind zu ergänzen.  Die Begründung ist zu 
ergänzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Landesamtes für zentrale Aufgaben und 
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V, als oberste Landesbehörde sich 
für die Belange des Brand- und Katastrophenschutzes im Rahmen der vorliegenden 
Bauleitplanung nicht als zuständig sieht.  
 
Zu 2: 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg sowie die Freiwillige Feuerwehr über Amt Klützer 
Winkel wurden am Planaufstellungsverfahren beteiligt (lfd. Nr. 1 und Nr. II.26 dieser 
Auswertung). Eine Stellungnahme des Landkreises, Brand- und Katastrophenschutz, liegt 
nicht vor. Die Stellungnahme des Amtes Klützer Winkel zu den Belangen der 
Brandbekämpfung, insbesondere zur Löschwasserversorgung liegt vor.  
Die Gemeinde weist darauf hin, dass das Plangebiet einen Bereich innerhalb des 
Siedlungsgebietes überplant, für den bereits derzeit ein rechtskräftiger Bebauungsplan 
besteht.  
 
Zu 3: 
Die allgemeinen Hinweise auf jederzeit mögliche Munitionsfunde werden zur Kenntnis 
genommen.  
Die Gemeinde hat in den textlichen Festsetzungen, V. Hinweise, unter Ziffer 4. 
vorsorglich Hinweise zu Munitionsfunden aufgenommen. Zu berücksichtigen im Rahmen 
der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Einleitung des Niederschlagswassers in das 
Gewässer Nr. 11:0:B/13 in der beschriebenen Menge zugestimmt wird. 
 
Zu 2: 
Die wassertechnische Berechnung wurde während des Aufstellungsverfahrens des 
vorliegenden Bebauungsplanes erstellt (Ingenieurbüro Wittenburg, Bernstorf, v. 
14.09.2020) und mit den zuständigen Behörden abgestimmt. Hier wurde ermittelt und 
dargestellt, dass das anfallende Oberflächenwasser der geplanten Bebauung geordnet zu 
fassen und über einen neu zu bauenden Regenwasserkanal der Vorflutleitung DN 700, die 
sich in der Unterhaltungspflicht der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen befindet, 
zuzuführen ist. Über diese Vorflutleitung erfolgt die Einleitung in das Gewässer Nr. 
11:0:B/13. Der schadlose Wasserabfluss in das Gewässer muss gewährleistet werden und 
ist nachzuweisen.  
Notwendige Regelungen werden im Durchführungsvertrag zwischen dem Vorhabenträger 
und dem Vorhabenträger/ Erschließungsträger getroffen. Dies betrifft sowohl die 
Mitbenutzung des Grabens der Gemeinde als auch den aufgeführten Durchlass DN 300; 
dieser ist künftig zu beseitigen, damit die volle Querschnittsbreite genutzt werden kann. 
Kostenübernahme erfolgt durch den Vorhabenträger.    
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Einwände und Bedenken nicht geäußert werden.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die allgemeinen Darlegungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: 
Das Amt Klützer Winkel schätzt ein, dass die Idealversorgung (Löschwasserversorgung 
über das öffentliche Trinkwasserversorgungsnetz – Hydranten) für den Bereich des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 gegeben ist.  
Der Nachweis der Löschwassermenge erfolgt nachfolgend. 
 
Zu 3: 
Ein Löschwasserbedarf von 96 m³/h über die Dauer von 2 Stunden ist zu sichern. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 

 



Anlage 2 zum Beschluss 2021-________- vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 "Baltic-Quartier Ostseeallee 34/36" (ehemalige Kurverwaltung und ehemalige Gemeindeverwaltung) 
inklusive von Flächen des Parkplatzes am Reitstall der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 74 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 4: 
Die Angaben zu den Ausgangsdaten (Löschwasserbereich, Anzahl der Brandfälle) wird 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 5: 
Die Richtwerte für den Löschwasserbedarf gemäß Arbeitsblatt 405 (DVGW) wurden 
aufgeführt und wurden der Ermittlung des Löschwasserbedarfes zugrunde gelegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
Zu 6: 
Die Ermittlung des Löschwasservorrates wurde aufgelistet. Aus der Tabelle ist zu 
entnehmen, dass aus dem öffentlichen Trinkwasserversorgungssystem > 96 m³/h 
entnommen werden können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7: 
Die konkreten Löschwasserentnahmestellen für das Plangebiet wurden mit dem 
jeweiligen Leistungsvermögen aufgeführt. 
 
 

 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 8: 
Aus der Tabelle 2 ist zu entnehmen, dass das öffentliche Trinkwasserversorgungssystem 
(Hydranten) ein Leistungsvermögen von 96 m³/h besitzt. Offene 
Löschwasserentnahmestellen nehmen nicht an der Löschwasserversorgung teil. 
 
 
Zu 9: 
Die allgemeinen Angaben zur Löschwasserleistung des Trinkwassernetzes werden zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Zu10: 
Die Angaben zur Löschwasserleistung des Trinkwassernetzes, welches für das Plangebiet 
zu nutzen ist, sind zu berücksichtigen. 
Im Ergebnis teilt das Amt mit, dass die Löschwasserversorgung für den Bereich des 
geplanten vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 gesichert ist. Somit geht die 
Gemeinde davon aus, dass die Löschwassermenge von 96 m³/h über die Dauer von 2h 
durch die vorhandenen Hydranten Nr. A1027-1055 und A1027-1092 gesichert werden.  
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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Lageplan Löschwasserauskunft 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt die Darlegungen zur Kenntnis. 
 
Zu 2: 
Die Gemeinde hat das Beteiligungsverfahren mit Schreiben vom 15.12.2020 mit dem 
Entwurf im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB vorgenommen, also nicht als 
"frühzeitige" Beteiligung.  
 
Zu 3: 
Die Landgesellschaft M-V mbH nimmt die Belange gemäß ihrer Zuständigkeit wahr. 
Es sind keine Belange der Landgesellschaft M-V mbH berührt.  
 
Zu 4: 
Der Hinweis ist zu berücksichtigen. Es sind keine landeseigenen Flächen von der Planung 
berührt; weitere Behörden/ Träger öffentlicher Belange, die die Belange der 
landeseigenen Liegenschaften vertreten, wurden somit nicht beteiligt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine BVVG-Vermögenswerte von dem 
vorliegenden Bebauungsplan berührt sind.  
Die BVVG (Bodenverwertungs- und –verwaltungs GmbH) erfüllt als bundeseigenes 
Unternehmen den gesetzlichen Auftrag, die ehemals volkseigenen land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen bis 2030 zu privatisieren. 
 
Zu 2: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde geht davon aus, dass 
BVVG-Vermögenswerte nicht von der Planung betroffen sind. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände erhoben werden. 
 
Zu 2: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Für die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes sind die Hinweise jedoch nicht von Belang. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 



Anlage 2 zum Beschluss 2021-________- vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 "Baltic-Quartier Ostseeallee 34/36" (ehemalige Kurverwaltung und ehemalige Gemeindeverwaltung) 
inklusive von Flächen des Parkplatzes am Reitstall der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 83 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu A: 
Der BUND, Landesverband M-V, wurde im Rahmen der Beteiligung der Verbände über 
die Öffentlichkeitsbeteiligung nach den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) 
informiert und somit beteiligt. Die Information der Verbände wurde, wie auch die 
Schreiben zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie 
der Nachbargemeinden, am 21.12 2021 per Post versendet.  
Auf eine Zusendung der Anlagen (Planunterlagen, Gutachten) wurde verzichtet, da die 
auszulegenden Unterlagen auf der Homepage des Amtes Klützer Winkel im Zeitraum der 
Öffentlichkeitsbeteiligung einsehbar und abrufbar waren, worauf im Anschreiben 
hingewiesen wurde. Der entsprechende Link wurde im Anschreiben aufgeführt. 
Aufgrund der vorliegenden Stellungnahme des BUND hat das Bauamt des Amtes Klützer 
Winkel für die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen den BUND mit Schreiben vom 
02.02.2021 nochmals diesbezüglich angeschrieben.  
Die Gemeinde stellt den Bebauungsplan nach den Vorschriften des Baugesetzbuches 
(BauGB) auf; das Bundesrecht ist zu beachten. Die Gemeinde beachtet die Anforderungen 
des BauGB für die Aufstellung der Bauleitplanung.  Die aufgeführte Rechtsgrundlage § 
63 Abs. 2 Nr. 8 BNatSchG regelt die Gelegenheit zur Stellungnahme und Einsicht "in 
weiteren Verfahren zur Ausführung nach landesrechtlichen Vorschriften, wenn das 
Landesrecht dies vorsieht". § 30 NatSchAG M-V regelt die Mitwirkung von anerkannten 
Naturschutzvereinigungen; eine Mitwirkung bei der Betroffenheit von gesetzlich 
geschützten Bäumen nach § 18 NatSchAG M-V ist hier nicht aufgeführt.  
 
B 
Zu 1: 
Die Gemeinde überplant mit dem vorliegenden Bebauungsplan einen Bereich innerhalb 
des Siedlungsbereiches der Ortslage Boltenhagen, für den bereits der rechtskräftige 
Bebauungsplan Nr. 2c besteht. Die Gemeinde hat die Voraussetzungen für die 
Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahrens gemäß 
§ 13a BauGB geprüft und in der Begründung zum Bebauungsplan ausführlich dargelegt, 
dass die Aufstellung im Verfahren nach § 13a BauGB vorgenommen werden kann.  
Eine Beeinträchtigung von den nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b) genannten 
Schutzgütern ist nicht zu befürchten; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b) betrifft die 
Erhaltungsziele und den Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des BNatSchG.  
Die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das 
Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und biologische Vielfalt sind 
gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a) bei der Aufstellung der Bauleitpläne zu 
berücksichtigen; dies hat die Gemeinde mit der vorliegenden Bauleitplanung beachtet. 
 
Zu 2: 
Die Gemeinde hat entsprechende Fachgutachter eingebunden. Die Beeinträchtigungen 
können durch entsprechende Maßnahmen ausgeglichen werden. Im Übrigen führt die 
Gemeinde hier kein vereinfachtes Verfahren, sondern das beschleunigte Verfahren gemäß 
§ 13a BauGB "Bebauungspläne der Innenentwicklung". Wie unter Punkt 2 der 
Auswertung dieser Stellungnahme dargelegt, bestehen keine Anhaltspunkte für die  

 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 



Anlage 2 zum Beschluss 2021-________- vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 "Baltic-Quartier Ostseeallee 34/36" (ehemalige Kurverwaltung und ehemalige Gemeindeverwaltung) 
inklusive von Flächen des Parkplatzes am Reitstall der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 84 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Weiter zu 2: 
Beeinträchtigung von den nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b) genannten Schutzgütern 
(Erhaltungsziele und Schutzzwecke der Natura 2000-Gebiete). 
Die Voraussetzungen für die Führung des Verfahrens nach § 13a wurden von der 
Gemeinde geprüft und gelten als erfüllt, so dass die Führung nach § 13a BauGB zulässig 
ist. 
Aufgrund der Aufstellung nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB wird entsprechend der 
gesetzlichen Vorschriften des BauGB von der Umweltprüfung abgesehen. Die aufgrund 
der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft 
gelten i.S. des 13a Abs. 3 Satz 5 BauGB als vor der planerischen Entscheidung erfolgt 
und zulässig. 
Jedoch sind gemäß § 1a BauGB die umweltschützenden Belange in die bauleitplanerische 
Abwägung einzustellen. Die Gemeinde hat sich mit den betroffenen Belangen 
auseinandergesetzt und dies in der Begründung dargelegt und bewertet; entsprechende 
Festsetzungen sind in den Bebauungsplan aufgenommen worden. 
Die Gemeinde folgt dem Grundsatz des sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund 
und Boden und entwickelt zur Verringerung der zusätzlichen Flächeninanspruchnahme 
von Flächen für bauliche Nutzungen eine Fläche innerhalb des Siedlungsbereiches.  
Die Gemeinde bleibt bei der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes gemäß § 13a 
BauGB.  
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C 
In den Gutachten steht unter Punkt 4 „Das Vorhabengebiet bzw. die artenschutzrechtlich 
relevanten angrenzenden Flächen, besitzen nur eine Bedeutung für die nachfolgend 
aufgeführten und ausführlich untersuchten bzw. betrachteten planungsrelevanten 
Artengruppen. Das Untersuchungsgebiet ist der Plangeltungsbereich. Dies ist in 
Anbetracht der Vorbelastung durch den bestehenden Gebäudebestand und bebaute 
Umgebung als ausreichend anzusehen. Es erfolgte eine Kartierung der Artengruppen 
Fledermäuse, Brutvögel, Reptilien und Amphibien im Jahr 2020. Es wurde in Anlehnung 
an die HzE (2018) verfahren.“ Das heißt im Umkehrschluss, dass alle anderen Arten und 
Artengruppen nicht betroffen sind. Dies ist als Relevanzprüfung zu betrachten. 
Gegenstand eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ist es, maßgebliche 
Habitatbestandteile von Fledermausarten, Vermehrungsquartiere, Winterquartiere und 
Übergangsquartiere zu erfassen. Mit einem Batlogger werden nur die Flugbewegungen 
wie hier im Nahrungsrevier erfasst. Insbesondere die Tatsache, dass nach dem Abbruch 
der Gebäude diese Bewegungen festgestellt wurden zeigt doch, dass das Feuchtgrünland 
und der angrenzende Pferdestall insektenreich sind und ein Nahrungshabitat auch 
außerhalb der Wochenstubenzeit darstellen. 
Die Fledermausnachweise bzw. die Arbeit mit einem Batlogger ist wenig aussagekräftig 
für den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. Auf die Untersuchung des Flugverhaltens, in 
Anbetracht das der Gebäudeabbruch artenschutzrechtlich ordnungsgemäß durchgeführt 
worden ist und im Plangeltungsbereich nachweislich keine Bedeutung der Stieleichen und 
der Birken für Fledermäuse besteht, wurde verzichtet. Der weitere Baumbestand weist 
glatte Rinden (Espe) und keine Höhen auf. Es handelt sich um maximal 15-20 cm starken 
Jungwuchs. 
Sofern die Baumfällung in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgt, ist eine 
Betroffenheit von Übergangsquartieren von Fledermäusen ausgeschlossen. 
Darüberhinausgehend wird eine baubiologische Begleitung erforderlich im Zeitraum vom 
01. März bis zum letzten Tag im September. Nachweise, dass die artenschutzrechtliche 
Betroffenheit nicht gegeben ist, sind erforderlich. 
Gegenstand eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ist es, Nester und maßgebliche 
Habitatbestandteile von Brutvogelarten zur Brutzeit zu erfassen. Artenschutzrechtlich 
relevant sind nur Arten die einer Gefährdung unterliegen und streng geschützte 
Brutvogelarten bzw. Arten, die mehrjährig Niststätten nutzen.  
Die Vorgehensweise bei der Gebäudebegutachtung im Jahre 2019 war aufgrund des 
Zeitpunktes des Gebäudeabbruches korrekt. 
Die aufgeführten Arten (Waldohreule, Waldkauz, Gartenrotschwanz, Sperber, Turmfalke, 
Kleiber, Mittel-, Bunt- und Grünspecht, Schwalben) wurden nur ohne Brutplatzbindung 
beobachtet. Diese Arten sind somit nicht artenschutzrechtlich relevant. Bruthabitate dieser 
Arten wurden nicht festgestellt. 
Begehungen in den Abend- und Morgenstunden waren nicht erforderlich, da aufgrund der 
Biotopausstattung keine dämmerungsaktiven Arten wie Eulen und Wachtelkönig 
vorkommen können. 
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weiter zu C. 
Die Bewertung innerhalb des Gutachtens ist als korrekt zu beurteilen. Es kommt zu 
keinen nachhaltigen Wirkungen auf das Artenspektrum der Brutvögel. Die 
Brutvogelerfassung orientierte sich methodisch am vorhandenen Biotopbestand. Aufgrund 
des vorhandenen Biotopbestandes kommt es nicht zu nachhaltigen Wirkungen auf das 
Artenspektrum der Brutvögel. 
Die Belange des § 44 BNatSchG sind artenschutzrechtlich ausreichend berücksichtigt 
worden, es kommt bei Umsetzung des Vorhabens nicht zu artenschutzrechtlichen 
Genehmigungstatbeständen. 
Xylobionte Käferarten wurden nicht näher erwähnt, weil die artenschutzrechtlich 
relevanten Arten Großer Eichenbock und Eremit im Plangebiet bzw. in ganz 
Nordwestmecklenburg aufgrund ihrer Verbreitung und der ökologischen Ansprüche nicht 
vorkommen! 
Die Artenschutzrechtlichen Fachbeiträge weisen keine Defizite in der Methodik auf. Es ist 
laut HzE (2018) zulässig, den Untersuchungsumfang an die Biotopausstattung 
anzupassen. Dies ist geschehen. Defizite an den vorkommenden Vogelarten und den 
Fledermausquartieren treten dadurch nicht auf. Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen nimmt die subjektiven Ausführungen zur Kenntnis. Dies setzt 
natürlich auch die Beschlussfassung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen voraus. Die 
Gemeinde hat die Rechtmäßigkeit der Anwendung des Verfahrens nach § 13a BauGB 
begründet. Eine qualitativ und quantitativ inhaltliche Auseinandersetzung ist mit den 
Ausführungen nicht erfolgt. Insofern werden diese Anregungen zurückgestellt. Der 
Inanspruchnahme von Innenbereichsflächen unter Berücksichtigung der Rodung von 
Gehölzbeständen wird Vorrang eingeräumt vor der Inanspruchnahme von 
Außenbereichsflächen. Dies war Entscheidungsgrundlage für die Gemeinde. 
 
D. 
In den Gutachten steht unter Punkt 4 „Das Vorhabengebiet bzw. die artenschutzrechtlich 
relevanten angrenzenden Flächen, besitzen nur eine Bedeutung für die nachfolgend 
aufgeführten und ausführlich untersuchten bzw. betrachteten planungsrelevanten 
Artengruppen. Das Untersuchungsgebiet ist der Plangeltungsbereich. Dies ist in 
Anbetracht der Vorbelastung durch den bestehenden Gebäudebestand und bebaute 
Umgebung als ausreichend anzusehen. Es erfolgte eine Kartierung der Artengruppen 
Fledermäuse, Brutvögel, Reptilien und Amphibien im Jahr 2020. Es wurde in Anlehnung 
an die HzE (2018) verfahren.“ Das heißt im Umkehrschluss, dass alle anderen Arten und 
Artengruppen nicht betroffen sind. 
Es besteht kein Ausnahmetatbestand!  
Durch die gutachterliche Prüfung wurde nachgewiesen, dass kein Ausnahmetatbestand 
besteht. Artenschutzrechtliche Belange im Sinne des § 44 BNatSchG, Verbotstatbestände, 
bestehen nicht. 
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weiter zu D. 
Gegenstand eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ist es, maßgebliche 
Habitatbestandteile von Fledermausarten, Vermehrungsquartiere, Winterquartiere und 
Übergangsquartiere zu erfassen. Mit einem Batlogger werden nur die Flugbewegungen 
wie hier im Nahrungsrevier erfasst. Insbesondere die Tatsache, dass nach dem Abbruch 
der Gebäude diese Bewegungen festgestellt wurden zeigt doch, dass das Feuchtgrünland 
und der angrenzende Pferdestall insektenreich sind und ein Nahrungshabitat auch 
außerhalb der Wochenstubenzeit darstellen. 
Die Fledermausnachweise bzw. die Arbeit mit einem Batlogger ist wenig aussagekräftig 
für den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. Auf die Untersuchung des Flugverhaltens, in 
Anbetracht das der Gebäudeabbruch artenschutzrechtlich ordnungsgemäß durchgeführt 
worden ist und im Plangeltungsbereich nachweislich keine Bedeutung der Stieleichen und 
der Birken für Fledermäuse besteht, wurde verzichtet. Der weitere Baumbestand weist 
glatte Rinden (Espe) und keine Höhen auf. Es handelt sich um maximal 15-20 cm starken 
Jungwuchs. 
Sofern die Baumfällung in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgt, ist eine 
Betroffenheit von Übergangsquartieren von Fledermäusen ausgeschlossen. 
Darüberhinausgehend wird eine baubiologische Begleitung erforderlich im Zeitraum vom 
01. März bis zum letzten Tag im September. Nachweise, dass die artenschutzrechtliche 
Betroffenheit nicht gegeben ist, sind erforderlich. 
Siehe auch hierzu maßgeblich die Darlegungen unter dem vorangegangenen 
Gliederungspunkt C. 
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E 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen hat sich mit dem rechtskräftigen Bebauungsplan 
Nr. 2c bzw. dem hier zu betrachtenden Teilbereich des Bebauungsplanes beschäftigt. Die 
Bewertung der Gehölze wurde sehr umfassend im Rahmen der Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 vorgenommen. Unter Berücksichtigung des 
Ziels der Innenverdichtung vor der Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen wird die 
Absicht aufrechterhalten. Die erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für die 
Baumrodung wurden detailliert bestimmt und Maßnahmen festgelegt. Die Festsetzungen 
des bisher rechtskräftigen Bebauungsplanes 2c ließen in etwa eine gleichartige 
Ausnutzung zu bzw. die Auswirkungen auf den vorhandenen Baumbestand wären 
gleichartig. Aufgrund der rechtskräftigen Satzung über den Bebauungsplan Nr. 2c ließ 
sich eine Bewertung der Eingriffe in den vorhandenen Baumbestand nicht so deutlich 
zuordnen wie bei der Vorbereitung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 
erfolgt. Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden ehemals bebaute Bereiche 
innerhalb der Ortslage Boltenhagen für eine Bebauung wieder in Anspruch genommen. 
Da dieser Bereich mit der vorliegenden Planung sinnvoll nachgenutzt wird und dem 
sparsamen Umgang mit Boden entsprochen wird, wird durch die Gemeinde die 
Vorgehensweise weiterverfolgt. 
Die erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden festgelegt und bestimmt. 
Die Bäume wurden hinsichtlich des Zustandes und der Vitalität und hinsichtlich der 
möglichen Erhaltung im Zusammenhang mit der Baumaßnahme überprüft. Die 
Ergebnisse der gutachterlichen Bewertungen fließen in die Entscheidung der 
Gemeindevertretung ein. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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F 
Seitens des BUND wird angeregt, hinsichtlich der geplanten Tiefgarage die anlagen-, bau- 
und betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser, insbesondere auf das 
Grundwasser, auch insbesondere einer möglichen Absenkung des Grundwasserspiegels, 
zu betrachten und darzulegen.  
Im Rahmen der Vorbereitung der Baumaßnahmen wurde der Baugrund durch ein 
geotechnisches Sachverständigenbüro untersucht. U. a. wurden die 
Grundwasserverhältnisse betrachtet. Die für die Bauleitplanung relevanten Erkenntnisse 
werden in die Begründung aufgenommen. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
G 
Zu 1: 
Der Gemeinde liegen zum Abwägungsbeschluss keine weiteren Stellungnahmen des 
BUND als die hier vorliegende zum Abwägungsbeschluss vor. Weitere Belange wurden 
nicht geltend gemacht.  
 
Zu 2: 
Sollte eine weitere Beteiligung erforderlich werden, werden die entsprechenden 
Beteiligungsverfahren durchgeführt. 
Die Übersendung der Entscheidung der Gemeindevertretung über die Abwägung und 
somit die Übersendung des Abwägungsergebnisses erfolgt nach den Vorgaben des 
BauGB. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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Zu 1: 
Die Gemeinde Ostseebad Boltehagen nimmt zur Kenntnis, dass nachbarliche Belange 
nicht geltend gemacht werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Zu 1: 
Die Gemeinde geht beim Datum des Schreibens davon aus, dass es sich um einen 
Schreibfehler handelt und die Stellungnahme auf den 23.01.2021 zu datieren ist. 
 
Zu 2: 
Die Darlegungen werden zur Kenntnis genommen. Keine bebauungsplanrelevanten 
Hinweise oder Anregungen. 
 
Zu 3: 
Der Baumbestand wurde dokumentiert und bewertet. Auf der Basis des städtebaulichen 
Konzeptes wurden die erforderlichen Baumfällungen ermittelt und bilanziert; es ist ein 
adäquater Ausgleich zu erbringen. Bereits im Rahmen der Aufstellung der Satzung über 
den B-Plan Nr. 2c der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen waren unter Berücksichtigung 
der getroffenen Festsetzungen Baumrodungen vorgesehen. Nur ein Teil der im Rahmen 
der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 betrachteten und für die 
Rodung vorgesehenen Einzelbäume ist auch im B-Plan Nr. 2c berücksichtigt worden. 
Klarstellende Betrachtungen über die Rodung von Bäumen im Zusammenhang mit der 
Durchführung der Maßnahmen sind im vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 19 
weitreichender erfolgt als im Bebauungsplan Nr. 2c. Die Konfliktdiskussion wurde 
umfassend und offen geführt. Für die im Zusammenhang mit dem Gebäudeabbruch 
abgenommenen Bäume wurde der Ausgleich ebenfalls ermittelt und es wird ein adäquater 
Ausgleich erbracht. Gründe für die abgängigen Bäume schon während des Abbruchs 
liegen in der unmittelbaren Nähe von betroffenen Bäumen zum Abbruchgegenstand 
(Gebäude und versiegelte Freiflächen), um Ordnung und Sicherheit zu gewährleisten. 
Die entsprechenden Anträge wurden bei den zuständigen Behörden gestellt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Zu 4: 
Der Schutzstatus sämtlicher Bäume im Plangebiet wurde ermittelt und bewertet. Die 
Gemeinde Ostseebad Boltenhagen hat das Vorhaben für den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 19 unter Berücksichtigung der Ursprungsfestsetzungen für die 
Bebauung überprüft. Für die Gemeinde ist maßgeblich, dass durch Inanspruchnahme von 
Flächen des Innenbereiches der Außenbereich geschützt wird. Ebenso ist für die 
Gemeinde maßgeblich, dass ein Gebäudeabbruch erfolgt, der auch mit einer Beseitigung 
eines städtebaulichen Missstandes verbunden ist. Unter Berücksichtigung des von der 
Gemeinde befürworteten städtebaulichen Konzeptes sind auch die vorhandenen 
Stieleichen zu roden, damit eine Umsetzung des Konzeptes wie geplant erfolgen kann. 
Die Gemeinde hat sich mehrfach in den gemeindlichen Gremien mit dem Thema des 
Baumerhaltes/ der Baumrodungen auseinandergesetzt und hält an dem städtebaulichen 
Konzept weiterhin fest. Im Rahmen der Abwägung sind die Belange gegeneinander zu 
wichten; die Gemeinde räumt hier dem Belang der städtebaulichen Nachverdichtung einer 
Wohngebietsfläche innerhalb des Siedlungsbereiches dem Vorrang ein. Damit wird eine 
Neuinanspruchnahme von Flächen auf der "grünen Wiese" vermieden.  
Die Rodung der Bäume kann durch die festgesetzten Ausgleichspflanzungen vollständig 
kompensiert werden. Insbesondere der Schutzstatus nach § 18 NatSchAG M-V einiger 
Bäume (bzw. gemäß § 1 Baumschutzsatzung der Gemeinde) wurde bei der Ermittlung des 
Ausgleichs gemäß den gesetzlichen Regelungen gewürdigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 5. 
Der Plangeltungsbereich besteht fast ausschließlich aus abgeschobenen Freiflächen mit 
einem Baumbestand der Arten Stieleichen und Birke. Das Alter der Bäume wird zur 
Bewertung der Inhalte dargestellt. Grundlage für die Bewertung es Alters ist die 
gutachterliche Ausarbeitung von Herrn Franiel, Baumgutachter:  
 
Alter der Eichen und Anzahl  
- 3 Eichen im Alter 37 – 43 Jahre 
- 1 Eiche 63 Jahre 
- 1 Eiche 73 Jahre 
- 1 Eiche 88 Jahre 
- 1 Eiche 94 Jahre 
- 1 Eiche nordwestlich des Plangebietes 88 Jahre  
 
Alter der Birken und Anzahl  
- 5 Birken 36 Jahre 
- 1 Birke 38 Jahre 
- 1 Birke 53 Jahre 
- 1 Birke 63 Jahre 
 
Die Aussagen basieren auf den Gutachten von Herrn Franiel und werden auch im 
Abwägungsprozess und in den Planunterlagen entsprechend mit dargestellt.  
 
Die untermaßigen glattrindigen Espen und sonstiger Jungaufwuchs aus gutachterlicher 
Sicht besitzt keine Bedeutung für Fledermäuse. 
Entsprechend wurde methodisch von den HzE (2018) abgewichen. Diese Abweichung ist 
gutachterlich begründet.  
 
Da die Rodung der Bäume nicht in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgt 
ist,  
erfolgt vor der Rodung des Baumbestandes im Zeitraum bis 01. Oktober 2021 entweder 
eine baubiologische Begleitung zum Nachweis für die Durchführung der Maßnahme, dass 
keine artenschutzrechtlichen Belange berührt sind oder vom 01. Oktober 2021 bis zum 28. 
Februar 2022 eine aktuelle Begutachtung des Baumbestandes vor Rodung. 
 
Unter Berücksichtigung der Bewertung des Baumbestandes und des Ausschlusses der 
Beeinträchtigung artenschutzrechtlicher Belange wird die Planungsabsicht weiterverfolgt. 
Der Inanspruchnahme des Innenbereichs vor dem Außenbereich wird Vorrang 
eingeräumt. Entsprechende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden festgelegt. 
 
Die Schlussfolgerung zu den Darlegungen auf Seite 34 der Begründung durch den 
Einwender lässt sich nicht aus der Begründung ableiten. Der Gutachter hat keine 
Nachweise für Fledermäuse dargelegt. Bei den festgestellten Arten der Brutvögel handelt 
es sich um ubiquitäre Arten der Siedlungen. 

 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Zu 6: 
Gegenstand eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ist es, maßgebliche 
Habitatbestandteile von Fledermausarten, Vermehrungsquartiere, Winterquartiere und 
Übergangsquartiere zu erfassen. Mit einem Batlogger werden die Flugbewegungen wie 
hier im Nahrungsrevier erfasst. Insbesondere die Tatsache, dass nach dem Abbruch der 
Gebäude diese Bewegungen festgestellt wurden zeigt doch, dass das Feuchtgrünland und 
der angrenzende Pferdestall insektenreich sind und ein Nahrungshabitat auch außerhalb 
der Wochenstubenzeit darstellen. 
Die Fledermausnachweise bzw. die Arbeit mit einem Batlogger ist wenig aussagekräftig 
für den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. Auf die Untersuchung des Flugverhaltens, in 
Anbetracht das der Gebäudeabbruch artenschutzrechtlich ordnungsgemäß durchgeführt 
worden ist und im Plangeltungsbereich nachweislich keine Bedeutung der Stieleichen und 
der Birken für Fledermäuse besteht, wurde verzichtet. Der weitere Baumbestand weist 
glatte Rinden (Espe) und keine Höhen auf. Es handelt sich um maximal 15-20 cm starken 
Jungwuchs. 
Sofern die Baumfällung in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgt, ist eine 
Betroffenheit von Übergangsquartieren von Fledermäusen ausgeschlossen. 
Darüberhinausgehend wird eine baubiologische Begleitung erforderlich im Zeitraum vom 
01. März bis zum letzten Tag im September. Nachweise, dass die artenschutzrechtliche 
Betroffenheit nicht gegeben ist, sind erforderlich.  
Der Gebäudebestand der ehemaligen Kurverwaltung und der ehemaligen 
Gemeindeverwaltung wurden im Zeitraum von Juni bis November 2019 intensiv 
untersucht (Begehungen am 12.06.2019, 05.09.2019, 14.11.2019). Es wurden auch hinter 
der Holzverkleidung keine Anzeichen für eine Nutzung durch Fledermäuse vorgefunden. 
Beim Abbruch wurde die Abbruchfirma in die artenschutzrechtlichen Erfordernisse 
eingewiesen. Der Gutachter war dreimal während des Abbruchs vor Ort, insbesondere 
beim Abbruch des Daches und der Holzverkleidung, dies ist als Ökologische 
Baubegleitung zu werten. 
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände liegen in diesem Zusammenhang nicht vor. 
Belange des § 44 (insbesondere Abs. 1) BNatSchG sind ausreichend berücksichtigt. Im 
Zusammenhang mit dem Planverfahren wurden die artenschutzrechtlichen Maßnahmen, 
die im Zusammenhang mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 8 bereits 
realisiert wurden nochmals überprüft. Als adäquater Ersatz werden die Maßnahmen am 
Trafostandort gesehen. Die Erfolgskontrolle wurde vorgenommen und die 
Ersatzlebensräume wurden angenommen. 

 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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zu 7. 
Die Ausführung der Maßnahmen ist nach Bewertung der gutachterlichen Aussagen der 
Artenschutzfachberichte erfolgt, weil zum einen nicht mehr alle ursprünglichen 
Ersatzquartiere vorhanden waren und zum anderen die ursprünglich durchgeführten 
Maßnahmen auf dem Gelände bei der Erfolgskontrolle keine Nachweise für deren 
Annahme erbrachten. Für die dauerhafte Sicherung ist die Maßnahme am Trafostandort 
gut geeignet. Es handelt sich um Quartiere in oder an einem Gebäude; das erleichtert die 
dauerhaft Sicherung. Es ist aus Sicht der Gemeinde legitim, die dauerhaft gesicherte 
Maßnahme am Trafohaus zu verwenden. Bei der Erfolgskontrolle konnte bereits deren 
Annahme festgestellt werden. 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes hat darüber hinaus die Gemeinde 
überprüft, den ökologischen Ausgleich maßgeblich nahe am Eingriffsort durch 
Anpflanzungen umzusetzen. Eine Vielzahl der Ersatzbäume wird innerhalb des 
Plangeltungsbereiches des Bebauungsplanes realisiert. 
 
zu 8. 
Die Gemeinde hat auch bei der Realisierung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen und 
Maßnahmen zum Artenschutz Erfahrungen gesammelt. Die dauerhafte Sicherung von 
Artenschutz und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wird von der Gemeinde konsequent 
verfolgt. Im Ergebnis der nochmaligen Auswertung vorliegender Bewertungen und 
Gutachten werden die Ausgleichsmaßnahmen als umfassend und ausreichend angesehen. 
Der Beurteilung als unangemessene Ausgleichsmaßnahme wird nicht gefolgt. Für diese 
Planung ist beachtlich, dass es sich um die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2c für 
einen Teilbereich handelt, der bereits ein allgemeines Wohngebiet festsetzte. Mit der 
vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanung wurde eine detailliertere Bewertung 
der Eingriffe in den Baumbestand vorgenommen. So waren für den Änderungsbereich 
ursprünglich 12 bzw. 13 Bäume relevant innerhalb des allgemeinen Wohngebietes. Die 
Zahl der betrachteten Bäume in der qualifizierten Auseinandersetzung bzw. Bewertung 
bei Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 war nicht allein 
aufgrund des Jungwuchses größer. Die erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
werden bestimmt und umgesetzt. Teilweise werden Baumpflanzungen bereits innerhalb 
des Gebietes realisiert, somit vor Ort. Insgesamt wird der Inanspruchnahme des 
Innenbereichs Vorrang gegenüber der Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen 
eingeräumt. Aus der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 2c geht nicht hervor, wie der 
Erhalt von unmittelbar an Baugrenzen stehenden und zum Erhalt festgesetzten Bäumen 
deren Erhalt wirklich gesichert werden kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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zu 9. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen achtet auf die Erhaltung der verschiedenen 
Landschaftsbestandteile. Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen ist sich dieser 
Verantwortung bewusst. In ihrer Planungsaktivität berücksichtigt die Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen die Erhaltung des Naturraumes. Vorranging für die Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen ist, Innenbereichsflächen und der Nachnutzung von Flächen 
Vorrang gegenüber der Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen zu geben. Die 
Hinweise für den Baumschutz bzw. die Erkenntnisse in der planerischen Bewertung bei 
der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 19 werden bei zukünftigen 
Projekten und Neuaufstellungen im Rahmen der Bauleitplanung weiterhin beachtet. 
 
zu 10. 
Im Leitbild wird die Bewahrung der Natürlichkeit für die Gemeinde Ostseebad 
Boltenhagen herausragend bewertet und berücksichtigt. 
 
zu 11. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt diese, nicht mit konkreten Beispielen 
hinterlegten Ausführungen zur Kenntnis. Bei der zukünftigen Planungsaktivität wird auf 
die Identität und Biodiversität Boltenhagens geachtet. Deshalb wird Vorrang der 
Inanspruchnahme von Innenbereichsflächen gegenüber Außenbereichsflächen gegeben. 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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zu 12. 
Der Plangeltungsbereich besteht fast ausschließlich aus abgeschobenen Freiflächen mit 
einem Baumbestand der Arten Stieleichen und Birke. Das Alter der Bäume wird zur 
Bewertung der Inhalte dargestellt. Grundlage für die Bewertung es Alters ist die 
gutachterliche Ausarbeitung von Herrn Franiel, Baumgutachter:  
 
Alter der Eichen und Anzahl  
- 3 Eichen im Alter 37 – 43 Jahre 
- 1 Eiche 63 Jahre 
- 1 Eiche 73 Jahre 
- 1 Eiche 88 Jahre 
- 1 Eiche 94 Jahre 
- 1 Eiche nordwestlich des Plangebietes 88 Jahre  
 
Alter der Birken und Anzahl  
- 5 Birken 36 Jahre 
- 1 Birke 38 Jahre 
- 1 Birke 53 Jahre 
- 1 Birke 63 Jahre 
 
Die Aussagen basieren auf den Gutachten von Herrn Franiel und werden auch im 
Abwägungsprozess und in den Planunterlagen entsprechend mit dargestellt.  
Die Bewertung der Bäume ist entsprechend erfolgt. In Zusammenhang mit der 
Bauleitplanung ist die Auswertung der beplanten Bauflächen auf den Baumbestand 
geprüft worden. Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 2c ließ für diesen Bereich bereits 
eine Überbauung zu, der auch Auswirkungen auf den zwar zur Erhaltung festgesetzten 
jedoch nicht hinsichtlich seiner Baumkrone beurteilten Baumbestand zu. Mit der nunmehr 
vorgelegten Planung werden die Bäume real bewertet und eingeschätzt, Auswirkungen 
beurteilt und entsprechende Ausgleichsmaßnahmen abgesichert. Der Bebauung des 
Innenbereichs vor der Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen wir Vorrang 
eingeräumt. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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zu 13. 
Die Gemeinde hat sich nochmals mit den Gutachten zum Artenschutz beschäftigt. Die 
zuständige untere Naturschutzbehörde des Landkreises wurde am Aufstellungsverfahren 
beteiligt. Aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde ergeben sich keine weitergehenden 
Anforderungen an den Artenschutz. Zur Bewertung des artenschutzrechtlichen 
Fachbeitrages in Bezug auf die Fledermäuse siehe die obigen Ausführungen im Rahmen 
der Bewertung dieser Stellungnahme. Zusätzliche Ersatzmaßnahmen sind nicht 
notwendig. Die formulierten und dauerhaft gesicherten Maßnahmen sind ausreichend. 

 
Nicht zu berücksichtigen. 
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A: 
Die Stellungnahme wurde im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung abgegeben; 
nachbarliche Belange werden geltend gemacht. 
Dazu werden die aufgeführten Punkte nachfolgend im Rahmen der Abwägung behandelt. 
 
B 
Zu 1: 
Die visuelle Begutachtung ist in Anbetracht der Biotopausstattung des 
Plangeltungsbereiches zielführend und ausreichend. Der Plangeltungsbereich besteht fast 
ausschließlich aus abgeschobenen Freiflächen mit einem Baumbestand der Arten 
Stieleichen und Birke. Das Alter der Bäume wird zur Bewertung der Inhalte dargestellt. 
Grundlage für die Bewertung es Alters ist die gutachterliche Ausarbeitung von Herrn 
Franiel, Baumgutachter:  
 
Alter der Eichen und Anzahl  
- 3 Eichen im Alter 37 – 43 Jahre 
- 1 Eiche 63 Jahre 
- 1 Eiche 73 Jahre 
- 1 Eiche 88 Jahre 
- 1 Eiche 94 Jahre 
- 1 Eiche nordwestlich des Plangebietes 88 Jahre  
 
Alter der Birken und Anzahl  
- 5 Birken 36 Jahre 
- 1 Birke 38 Jahre 
- 1 Birke 53 Jahre 
- 1 Birke 63 Jahre 
 
Die Aussagen basieren auf den Gutachten von Herrn Franiel und werden auch im 
Abwägungsprozess und in den Planunterlagen entsprechend mit dargestellt.  
Die untermaßigen glattrindigen Espen und sonstiger Jungaufwuchs aus gutachterlicher 
Sicht besitzt keine Bedeutung für Fledermäuse. 
Entsprechend wurde methodisch von den HzE (2018) abgewichen. Diese Abweichung ist 
gutachterlich begründet.  
Da die Rodung der Bäume nicht in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgt 
ist,  
erfolgt vor der Rodung des Baumbestandes im Zeitraum bis 01. Oktober 2021 entweder 
eine baubiologische Begleitung zum Nachweis für die Durchführung der Maßnahme, dass 
keine artenschutzrechtlichen Belange berührt sind oder vom 01. Oktober 2021 bis zum 28. 
Februar 2022 eine aktuelle Begutachtung des Baumbestandes vor Rodung. 
Die Bewertung ist gutachterlich erfolgt. Die Anforderungen werden beachtet. Die Belange 
sind berücksichtigt.   

 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 2. 
In den Gutachten steht unter Punkt 4 „Das Vorhabengebiet bzw. die artenschutzrechtlich 
relevanten angrenzenden Flächen, besitzen nur eine Bedeutung für die nachfolgend 
aufgeführten und ausführlich untersuchten bzw. betrachteten planungsrelevanten 
Artengruppen. Das Untersuchungsgebiet ist der Plangeltungsbereich. Dies ist in 
Anbetracht der Vorbelastung durch den bestehenden Gebäudebestand und bebaute 
Umgebung als ausreichend anzusehen. Es erfolgte eine Kartierung der Artengruppen 
Fledermäuse, Brutvögel, Reptilien und Amphibien im Jahr 2020. Es wurde in Anlehnung 
an die HzE (2018) verfahren.“ Das heißt im Umkehrschluss, dass alle anderen Arten und 
Artengruppen nicht betroffen sind. Dies ist als Relevanzprüfung zu betrachten. Die 
Belange sind somit beachtet. 
 
zu 3. 
Es handelt sich um ein gelegentlich genutztes Übergangsquartier. Dieses gelegentlich von 
einzelnen Tieren genutztes Übergangsquartier besitzt aufgrund der unzureichenden 
Qualität potenziell keine Eignung als Vermehrungsquartier. Die Belange sind somit 
beachtet. 
 
zu 4. 
Es fand eine Einweisung des Abbruchunternehmens und eine dreimalige Kontrolle durch 
den Gutachter während des Abbruches (Ökologische Baubegleitung) statt. Somit wurden 
die Belange beachtet. 
 
zu 5. 
Es besteht kein Ausnahmetatbestand!  
Durch die gutachterliche Prüfung wurde nachgewiesen, dass kein Ausnahmetatbestand 
besteht. Artenschutzrechtliche Belange im Sinne des § 44 BNatSchG, Verbotstatbestände, 
bestehen nicht. Da kein Ausnahmetatbestand besteht, ergeben sich keine weiteren 
Anforderungen. 
 
zu 6. 
Gegenstand eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ist es, maßgebliche 
Habitatbestandteile von Fledermausarten, Vermehrungsquartiere, Winterquartiere und 
Übergangsquartiere zu erfassen. Mit einem Batlogger werden nur die Flugbewegungen 
wie hier im Nahrungsrevier erfasst. Insbesondere die Tatsache, dass nach dem Abbruch 
der Gebäude diese Bewegungen festgestellt wurden zeigt doch, dass das Feuchtgrünland 
und der angrenzende Pferdestall insektenreich sind und ein Nahrungshabitat auch 
außerhalb der Wochenstubenzeit darstellen. 

 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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weiter zu 6. 
Die Fledermausnachweise bzw. die Arbeit mit einem Batlogger ist wenig aussagekräftig 
für den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. Auf die Untersuchung des Flugverhaltens, in 
Anbetracht das der Gebäudeabbruch artenschutzrechtlich ordnungsgemäß durchgeführt 
worden ist und im Plangeltungsbereich nachweislich keine Bedeutung der Stieleichen und 
der Birken für Fledermäuse besteht, wurde verzichtet. Der weitere Baumbestand weist 
glatte Rinden (Espe) und keine Höhen auf. Es handelt sich um maximal 15-20 cm starken 
Jungwuchs. 
Sofern die Baumfällung in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgt, ist eine 
Betroffenheit von Übergangsquartieren von Fledermäusen ausgeschlossen. 
Darüberhinausgehend wird eine baubiologische Begleitung erforderlich im Zeitraum vom 
01. März bis zum letzten Tag im September. Nachweise, dass die artenschutzrechtliche 
Betroffenheit nicht gegeben ist, sind erforderlich. Somit werden die Zeiträume über das 
gesamte Jahr abgedeckt. Die Belange sind somit beachtet. 
 
zu 7. 
Der Gebäudebestand der ehemaligen Kurverwaltung und der ehemaligen 
Gemeindeverwaltung wurden im Zeitraum von Juni bis November 2019 intensiv 
untersucht (Begehungen am 12.06.2019, 05.09.2019, 14.11.2019). Es wurden auch hinter 
der Holzverkleidung keine Anzeichen für eine Nutzung durch Fledermäuse vorgefunden. 
Beim Abbruch wurde die Abbruchfirma in die artenschutzrechtlichen Erfordernisse 
eingewiesen. Der Gutachter war dreimal während des Abbruchs vor Ort, insbesondere 
beim Abbruch des Daches und der Holzverkleidung, dies ist als Ökologische 
Baubegleitung zu werten. Die artenschutzrechtliche Betrachtung ist ernsthaft und 
vollkommen durchgeführt worden. Weitergehende Anforderungen ergeben sich nicht. 
 
zu 8. 
Belange des § 44 insbesondere Absatz 1 BNatSchG sind ausreichend berücksichtigt 
worden. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände liegen nicht vor. Deshalb wird darauf 
nicht weiter eingegangen. 
 
zu 9. 
Dies ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes Nr. 19 "Baltic-Quartier Ostseeallee 
34/36". 
Adäquater Ausgleich für die Ersatzlebensräume wird geschaffen bzw. adäquater Ersatz, 
so dass die Anforderungen der Bauleitplanung bzw. des Baugenehmigungsverfahrens 
erfüllt werden. Adäquate Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wurden im Bereich des 
Transformatorenhauses für das Strandhotel erfüllt. Weitergehende Anforderungen 
ergeben sich nicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 10. 
Gegenstand eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages ist es, Nester und maßgebliche 
Habitatbestandteile von Brutvogelarten zur Brutzeit zu erfassen. Artenschutzrechtlich 
relevant sind nur Arten die einer Gefährdung unterliegen und streng geschützte 
Brutvogelarten bzw. Arten, die mehrjährig Niststätten nutzen.  
Die Vorgehensweise bei der Gebäudebegutachtung im Jahre 2019 war aufgrund des 
Zeitpunktes des Gebäudeabbruches korrekt. 
Die aufgeführten Arten (Waldohreule, Waldkauz, Gartenrotschwanz, Sperber, Turmfalke, 
Kleiber, Mittel-, Bunt- und Grünspecht, Schwalben) wurden nur ohne Brutplatzbindung 
beobachtet. Diese Arten sind somit nicht artenschutzrechtlich relevant. Bruthabitate dieser 
Arten wurden nicht festgestellt. 
 
Begehungen in den Abend- und Morgenstunden waren nicht erforderlich, da aufgrund der 
Biotopausstattung keine dämmerungsaktiven Arten wie Eulen und Wachtelkönig 
vorkommen können. 
 
 
 
 
 
 
zu 11. 
Die Bewertung innerhalb des Gutachtens ist als korrekt zu beurteilen. Es kommt zu 
keinen nachhaltigen Wirkungen auf das Artenspektrum der Brutvögel. Die 
Brutvogelerfassung orientierte sich methodisch am vorhandenen Biotopbestand. Aufgrund 
des vorhandenen Biotopbestandes kommt es nicht zu nachhaltigen Wirkungen auf das 
Artenspektrum der Brutvögel. 
 
 
zu 12. 
Die Belange des § 44 BNatSchG sind artenschutzrechtlich ausreichend berücksichtigt 
worden, es kommt bei Umsetzung des Vorhabens nicht zu artenschutzrechtlichen 
Genehmigungstatbeständen. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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C 
 
 
 
zu 1. 
Xylobionte Käferarten wurden nicht näher erwähnt, weil die artenschutzrechtlich 
relevanten Arten Großer Eichenbock und Eremit im Plangebiet bzw. in ganz 
Nordwestmecklenburg aufgrund ihrer Verbreitung und der ökologischen Ansprüche nicht 
vorkommen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 2. 
Zusätzliche Kartierungen sind nicht erforderlich. Es handelt sich um einen rechtskräftigen 
Bebauungsplan. Die rechtsverbindlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes gehen 
bereits von einem geringeren Baumbestand aus. In diesem Zusammenhang wird der 
gesamte Baumbestand bewertet, obwohl die Festsetzungen des rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes bereits weniger Baumbestand ausweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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D 
Zu 1: 
Die Gemeinde überplant mit dem vorliegenden Bebauungsplan einen Bereich innerhalb 
des Siedlungsbereiches der Ortslage Boltenhagen, für den bereits der rechtskräftige 
Bebauungsplan Nr. 2c besteht und der bereits bebaut war. Die Gemeinde hat die 
Voraussetzungen für die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes im 
beschleunigten Verfahrens gemäß § 13a BauGB geprüft und in der Begründung zum 
Bebauungsplan ausführlich dargelegt, dass die Aufstellung im Verfahren nach § 13a 
BauGB vorgenommen werden kann. Ein Bebauungsplan für die Wiedernutzbarmachung 
von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innenentwicklung kann 
im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden; der vorliegende Bebauungsplan wird 
unter dem Gesichtspunkt der Nachverdichtung einer Wohngebietsfläche im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt. Auf eine "Wiedernutzbarmachung" stellt die 
Gemeinde nicht ab; hierbei wäre auch die Intensität der Nutzung nicht maßgeblich.  
Es handelt sich um eine Nachverdichtung von Flächen unter Berücksichtigung der 
Festsetzungen des bereits rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 2c. 
 
Zu 2: 
Wie im vorhergehenden Punkt dargelegt, stellt die Gemeinde auf die Nachverdichtung ab, 
nicht auf die Wiedernutzbarmachung von Flächen. Das Grundstück war baulich bereits 
genutzt; es waren neben den Gebäuden der ehemaligen Kurverwaltung und ehemaligen 
Gemeindeverwaltung noch weitere Gebäude vorhanden, auch im südlichen Teil des 
Grundstücks. Die Gemeinde hat zudem die Bebaubarkeit des gesamten Grundstücks mit 
dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 2c – auch für die südlichen Grundstücksteile – im 
Rahmen eines Allgemeinen Wohngebietes verbindlich planungsrechtlich geregelt. 
Hier ist zu entnehmen, dass auch bereits im südlichen Grundstücksteil 3 Baufenster 
vorgesehen wurden; es waren nur einige Bäume zum Erhalt vorgesehen. Dies haben wir 
in der Begründung ausführlich dargelegt, auch mit vergleichenden Abbildungen. 
Der Bebauungsplan der Innenentwicklung wird als Wiedernutzbarmachung von Flächen 
beurteilt, weil vorhandene bauliche Anlagen durch neue bauliche Anlagen ersetzt werden. 
Die Planziele fußen auf den rechtsverbindlichen Festsetzungen des bisherigen 
Bebauungsplanes Nr. 2c und sind mit einer Erweiterung verbunden. Im Rahmen dieser 
Erweiterung setzt sich die Gemeinde nochmals sehr umfassend mit dem vorhandenen 
Gehölzbestand auseinander. Der Gehölzbestand wird genauer bewertet als in der 
Ursprungsbearbeitung. Das Alter des Stieleichenbestandes wird weiter vor unter 
Sachpunkt 1.1 bereits ausführlich dargestellt; ebenso das Alter der vorhandenen Birken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 



Anlage 2 zum Beschluss 2021-________- vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 "Baltic-Quartier Ostseeallee 34/36" (ehemalige Kurverwaltung und ehemalige Gemeindeverwaltung) 
inklusive von Flächen des Parkplatzes am Reitstall der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 105 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: 
Hierin spiegelt sich die sogenannte Bodenschutzklausel wider, die ein flächensparendes 
Bauen postuliert. Diesem Grundsatz folgt die Gemeinde, z.B. in der Reduzierung der 
Stellplatzflächen oberirdisch durch die Errichtung einer Tiefgarage. In Interesse einer 
möglichst geringen Bodenversiegelung wurde eine bereits baulich genutzte Fläche unter 
Ausnutzung der Nachverdichtung beplant.  
Durch die Nachnutzung ist hier der sparsame Umgang mit Grund und Boden beachtet. 
 
Zu 4: 
Der Erhalt des Baumbestandes, insbesondere des Eichenbestandes, auf dem 
Baugrundstück innerhalb des Geltungsbereiches lässt sich hieraus nicht ableiten, ebenso 
nicht der Verzicht auf die Errichtung der Tiefgarage. Die Gemeinde stellt nochmals 
heraus, dass es sich als günstig i.S. des flächensparenden Bauens erweist, die 
oberirdischen Flächen für die Erschließung (inkl. Stellplatzflächen) oberirdisch zu 
reduzieren und die Stellplatzflächen in einer Tiefgarage unterhalb der Wohngebäude 
unterzubringen. Zudem wird noch eine Fläche innerhalb des Siedlungszusammenhanges 
genutzt. 
Die Gemeinde bleibt bei dem städtebaulichen Konzept. 
Mit der Nutzung und Nachnutzung der Fläche der ehemaligen Gemeindeverwaltung und 
des Bauhofes erfolgt eine Nachnutzung. Die Inanspruchnahme von Flächen im 
Außenbereich wird dadurch zurückgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 5: 
Die umweltschützenden Belange wurden in der Begründung betrachtet und dargelegt. 
Da die Gemeinde nachgewiesen hat, dass die Aufstellung des Verfahrens für 
Bebauungspläne der Innenentwicklung gemäß § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB erfolgen 
kann, wird – nach den Vorgaben des BauGB - von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB und von dem Umweltbericht nach § 2a abgesehen.  
Die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das 
Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und biologische Vielfalt sind 
gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a) bei der Aufstellung der Bauleitpläne zu 
berücksichtigen; dies hat die Gemeinde mit der vorliegenden Bauleitplanung beachtet. 
Von der Umweltprüfung wird aufgrund der Aufstellung nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
BauGB entsprechend der gesetzlichen Vorschriften des BauGB abgesehen.  
Hier ist klarzustellen, dass die Planinhalte im Rahmen der Sitzung der 
Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse beraten wurden und die Auffassung, die 
ursprünglich durch den Planverfasser erarbeitet wurde, durch die Gemeindevertretung zu 
eigen gemacht wurde. 
 
Zu 6: 
Die Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter wurden von der Gemeinde in der 
Begründung dargelegt und bewertet. Die Gemeinde hat entsprechende Fachgutachter 
eingebunden. Im Ergebnis wurde ermittelt, dass die Beeinträchtigungen durch 
entsprechende Maßnahmen ausgeglichen werden können; diese Maßnahmen wurden in 
dem vorliegenden Bebauungsplan festgesetzt. Darüber hinaus ist im 
Durchführungsvertrag zwischen der Gemeinde und dem Vorhabenträger die 
Durchführung der Maßnahmen zu sichern. 
Die Gemeinde hat die Umwelt- und Naturschutzbelange berücksichtigt. Sie kommt der 
Vorschrift des Baugesetzbuches (§ 2 Abs. 3 BauGB) nach und ermittelt bei der 
Aufstellung des Bebauungsplanes die Belange, die für die Abwägung von Bedeutung sind 
(Abwägungsmaterial) und bewertet diese. Die Belange sind in die Abwägung 
einzustellen. 
Die Gemeinde setzt sich mit den hervorgebrachten Anregungen und Hinweisen im 
Rahmen der Abwägung auseinander; für die Gemeinde ist nicht erkennbar, dass in der 
Ermittlung des Abwägungsmaterials Defizite bestehen. 
 
 

 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 7: 
Es wird auf die Auswertung des Punktes 1 ("B") dieser Auswertung der vorliegenden 
Stellungnahme verwiesen. 
Die Artenschutzrechtlichen Fachbeiträge weisen keine Defizite in der Methodik auf. Es ist 
laut HzE (2018) zulässig, den Untersuchungsumfang an die Biotopausstattung 
anzupassen. Dies ist geschehen. Defizite an den vorkommenden Vogelarten und den 
Fledermausquartieren treten dadurch nicht auf. Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen nimmt die subjektiven Ausführungen zur Kenntnis. Dies setzt 
natürlich auch die Beschlussfassung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen voraus. Die 
Gemeinde hat die Rechtmäßigkeit der Anwendung des Verfahrens nach § 13a BauGB 
begründet. Eine qualitativ und quantitativ inhaltliche Auseinandersetzung ist mit den 
Ausführungen nicht erfolgt. Insofern werden diese Anregungen zurückgestellt. Der 
Inanspruchnahme von Innenbereichsflächen unter Berücksichtigung der Rodung von 
Gehölzbeständen wird Vorrang eingeräumt vor der Inanspruchnahme von 
Außenbereichsflächen. Dies war Entscheidungsgrundlage für die Gemeinde. 
 
Zu 8: 
Die Gemeinde hat die Kriterien für die Aufstellung des Verfahrens nach § 13a BauGB in 
der Begründung dargelegt mit dem Ergebnis, dass das Verfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes nach § 13a BauGB durchgeführt werden kann. Die umweltschützenden 
Belange sind mit der vorliegenden Bauleitplanung berücksichtigt.  
Die Gemeinde hat sich mit den Belangen beschäftigt. Eine Erörterung der konkreten 
örtlichen Situation und deren Bewertung ist erfolgt. Aus Sicht der Gemeinde sind alle 
entscheidungserheblichen Belange mit dargestellt worden. 
 
zu 9. 
Die Gemeinde wird sich mit den Anforderungen nochmals beschäftigt. Die Gemeinde 
stellt zurück, dass erhebliche Ermittlungsdefizite bestehen. Es sind auch keine 
Ermittlungsdefizite konkret aufgezeigt worden. Durch die gutachterlichen Bewertungen 
ist nachgewiesen und dargestellt worden, dass aus Sicht der artenschutzrechtlichen 
Betrachtung die Belange erfüllt wurden. Es ist nicht bestätigt, dass schützenswerte 
Lebensräume und Arten berührt sind. Ersatzanforderungen für die Rodung von Bäumen 
werden betrachtet. Die Gemeinde ergänzt die Belange im Rahmen der Abwägung. Durch 
entsprechende Ersatzpflanzungen und die Erhaltung von Grünflächen geht die Gemeinde 
davon aus, dass kein Diversitätsschaden erfolgt. 
 

 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 10: 
Der Bereich mit den Eichen befindet sich im Südwesten des Allgemeinen Wohngebietes. 
Die Gemeinde hat bereits vorhergehend dargelegt, dass den Belangen zur Schaffung von 
Wohnkapazitäten dem Baumerhalt der Vorrang eingeräumt wird. Der vorgebrachten 
Anregung, im Bereich der Eichen auf die Bebauung und die Tiefgarage zu verzichten 
wird nicht gefolgt. Hier würde komplett ein Wohngebäude und unterhalb die Tiefgarage 
nicht realisiert werden können und somit mit dem Ergebnis erheblich weniger 
Wohnungen bereitzustellen.  
Als Alternative wäre - ohne Reduzierung der Wohnkapazitäten - eine veränderte 
Gebäudestellung auf dem Grundstück und die Reduzierung der Tiefgarage zu betrachten, 
was jedoch als Nachteil für das Bebauungskonzept gesehen wird, da die Gebäudestellung 
weiter verdichtet würde.  
Vergleichend ist die bisherige Bebauungsmöglichkeit auf Basis des rechtskräftigen 
Ursprungsbebauungsplanes Nr. 2c heranzuziehen, denn dieser bildet derzeit die Basis für 
die Zulässigkeit von Vorhaben auf dem Grundstück. Hiernach sind im südlichen 
Grundstücksbereich 3 überbaubare Flächen innerhalb von Baugrenzen vorgesehen, die 
zwar kleiner - aber ähnlich positioniert sind. Ohne die Aufstellung des vorliegenden 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes würde diese Variante zur Umsetzung kommen 
können. Diese Bebauungsmöglichkeit ist abwägungserheblich. 
Die Gemeinde bleibt bei dem mit dem Entwurf befürworteten städtebaulichen Konzept. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
Die Gemeinde hat im Rahmen ihrer Abwägung die Erweiterung des Baurechtes im 
Rahmen des VB-Planes Nr. 19 im Vergleich zum B-Plan Nr. 2c dargestellt. Bereits bei 
der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2c hatte sich die Gemeinde mit den Inhalten 
beschäftigt. Der im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2c festgesetzte 
Baumbestand wird in das Verhältnis zu den im Bebauungsplan Nr. 19 bewerteten 
Baumbestandes gesetzt. Es ist ersichtlich, dass die zu bewertenden Bäume nicht sämtlich 
als Spontanvegetation zu betrachten sind. Insofern erfolgt hier eine Klarstellung. Die 
Gemeinde hat sich gewissenhaft mit den Inhalten auseinandersetzt und nach detaillierter 
Aufnahme eine konkrete Darlegung der Auswirkungen vorgenommen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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E 
Zu 1: 
Es wird angeregt, hinsichtlich der geplanten Tiefgarage die anlagen-, bau- und 
betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser, insbesondere auf das 
Grundwasser, auch insbesondere einer möglichen Absenkung des Grundwasserspiegels, 
zu betrachten und darzulegen.  
Im Rahmen der Vorbereitung der Baumaßnahmen wurde der Baugrund durch ein 
geotechnisches Sachverständigenbüro untersucht. U. a. wurden die 
Grundwasserverhältnisse betrachtet. Die für die Bauleitplanung relevanten Erkenntnisse 
werden in die Begründung aufgenommen. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 2: 
Die mögliche Beeinträchtigung des nachbarlichen Grundstücks ist im Rahmen der 
Planung und Vorbereitung der Baumaßnahmen zu betrachten. Es ist seitens des 
Vorhabenträgers/ Bauherren dafür Sorge zu tragen, dass Beeinträchtigungen nicht 
erfolgen und ausgeschlossen werden.  
Es wird empfohlen eine gutachterliche Bewertung in Bezug auf die Beeinflussung der 
Nachbarschaft zu geben. Vom Grundsatz her geht die Gemeinde davon aus, dass hier 
keine erheblichen Beeinträchtigungen erfolgen und durch geeignete Maßnahmen 
Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen im Rahmen 
der Planung und Durchführung 
der Baumaßnahmen. 
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Zu 3: 
Die Darlegungen in der Begründung sind zu prüfen. Die Beeinträchtigungen des 
Grundwassers sind im Rahmen der Bauphase durch die Grundwasserabsenkung zu 
erwarten, also baubedingte Auswirkungen. Da die Grundwasserabsenkung nur während 
der Bauphase vorgenommen wird, ist nicht mit anlage- oder betriebsbedingten 
Auswirkungen auf das Schutzgut "Wasser" zu rechnen.  
Die Darlegungen in der Begründung sind anzupassen bzw. zu ergänzen. 
 
Zu 4: 
Die Gemeinde hält den Stellplatzschlüssel von 1,7 Stellplätzen je 1 Wohneinheit für 
gerechtfertigt, da der Stellplatzbedarf auf dem Grundstück komplett gedeckt werden soll. 
Nur 1 Stellplatz je 1 Wohneinheit erachtet die Gemeinde als zu gering, da Boltenhagen im 
küstennahen ländlichen Raum gelegen ist und für die individuelle Mobilität das Auto für 
die Bewohner von Belang ist. So sind oftmals 1 bis 2 Pkw je 1 Wohneinheit "in Betrieb". 
Im Ergebnis ist zu befürchten, dass bei Verringerung des Stellplatzschlüssels außerhalb 
des Plangebietes öffentliche Parkplätze in Anspruch genommen werden oder "wild" 
geparkt wird. 
Die Gemeinde bleibt bei dem festgelegten Stellplatzschlüssel von 1,7 Stellplätzen je 
1 Wohneinheit. Zu diesem Sachverhalt wurde mit den Einwendern auch im Rahmen einer 
Erörterung das Gespräch gesucht. Es wurde erläutert, dass der Stellplatzbedarf im 
ländlichen Raum wesentlich höher als in Metropolen ist; Möglichkeiten des Carsharings 
werden im ländlichen Raum noch nicht genutzt. Selbstverständlich ist die Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen darum bemüht, die Mobilität so zu gestalten, dass möglichst 
wenige Fahrzeuge in den Ort hineinfahren. Deshalb wird das Konzept des Park & Ride 
entsprechend verfolgt und vorbereitet. 
 
Zu 5: 
Es wird auf die vorhergehenden Auswertungspunkte dieser Stellungnahme verwiesen. Die 
Gemeinde hat dargelegt, weshalb sie an dem städtebaulichen Konzept festhalten wird und 
eine Verringerung des Stellplatzschlüssels nicht vornimmt.  
Der Erhalt der Eichen wird in die Abwägung eingestellt. Es bleibt bei der Rodung der 
Eichen auf dem Grundstück des Vorhabenträgers, die wie dargelegt mittels 
Ersatzpflanzungen ausgeglichen wird. Zum Teil werden die Ausgleichspflanzungen zur 
Erhaltung der Strukturvielfalt auf dem Grundstück des Vorhabenträgers umgesetzt. Die 
anderen Ausgleichspflanzungen erfolgen so, dass sie auf die landschaftliche Einbindung 
der Ortslage Boltenhagen wirken und eine Aufwertung des Landschaftsbildes vorbereiten 
(siehe Ortseingang aus Richtung Klütz im Bereich des Sportplatzes bzw. des Welcome-
Centers). 
 
Zu 6: 
Im Rahmen der Vorbereitung der Baumaßnahmen wurde der Baugrund durch ein 
geotechnisches Sachverständigenbüro untersucht. U. a. wurden die 
Grundwasserverhältnisse betrachtet. Die für die Bauleitplanung relevanten Erkenntnisse 
werden in die Begründung aufgenommen. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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F 
Zu 1: 
Seitens des Vorhabenträgers ist dafür Sorge zu tragen, dass durch die 
Grundwasserabsenkung, die während der Bauphase der Tiefgarage notwendig sein wird, 
Beeinträchtigungen nicht zu besorgen sind. Dies ist nicht auf der Ebene der 
Bauleitplanung zu regeln, sondern seitens des Vorhabenträgers/ Bauherren im Rahmen 
der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu berücksichtigen.  
Seitens der Gemeinde wird davon ausgegangen, dass Beeinträchtigungen zu erhaltender 
Gehölze durch Grundwasserabsenkungen durch geeignete Maßnahmen ausgeschlossen 
werden können. 
Die Anforderungen werden entsprechend beachtet. Der für die Bewertung der Eingriffe in 
den Baumbestand hinzugezogene Gutachter und öffentlich bestellte und vereidigte 
Sachverständige Thomas Franiel hat Vorschläge unterbreitet. Diese werden sowohl im 
Teil B-Text als Hinweis als auch in der Begründung verwertet. Es handelt sich dabei um 
folgende Hinweise: 
„Gemäß ZTV-Baum, ZTV-Großbaumverpflanzung, Ras-LP 4 und DIN 18920 sind alle 
Maßnahmen zu unterlassen, die Wurzeln schädigen, beschädigen, die zur Austrocknung 
oder zum Absterben führen bzw. die Neubildung verhindern. Abgrabungen und 
Überfüllungen sind ebenso zu vermeiden wie das Durchtrennen von Wurzeln mit einem 
Durchmesser von über 2 cm. Stattdessen sind entsprechende technische Verfahren zu 
wählen, die wurzelschonend in der Anwendung sind. Gleiches gilt auch für 
Stammanläufe, an denen Schadstellen und Quetschungen vermieden werden müssen. 
Arbeiten in der Nähe von Bäumen erfordern besondere Sorgfalt. Beim Unterschreiten von 
Abständen unter 2,50 m ist besondere Vorsicht geboten. 
Es ist möglich die neue Asphalttragschicht an der vorhandenen Gradiente zu orientieren. 
In den Fällen, in denen Wurzeln die Bankette queren ist eine weitere Fallprüfung 
angezeigt. 
 
Schutz und Schadensbegrenzung:  
> für vorhandene Bäume durch Wurzelbrücke. Abstand zw. Stamm und Wurzelbrücke 
mind. > 0,5 m. 
 
Schadenbegrenzung bei Befestigung des Wurzelbereiches: 
> GrobKies oder Schotter > ᴓ 60 mm, Schichtdicke mind. 0,2 m zuzüglich 
Trennvliesunter dem Schotter, darauf Bodendruck mindernde Platten oder Baggermatten 
 
Abpolsterung /Abbrettern der Stämme ohne die Stammanläufe zu beschädigen 
 
Baustahlgewebematte oder stabiler und verschraubter Bauzaun zum Schutz der 
Wurzelbereiche (mind. Traufe zzgl. 1,5 m bzw. vom Stamm Abstand 2,5 m 
 
Keine Grundwasseränderung! sonst Verbau. eine mögliche Option ist: eine Schlitzwand 
mit Bentonitverfüllung, Bewehrung und Betonverfüllung. 
 

 
 
Zu berücksichtigen  
im Rahmen der Planung und 
Durchführung der 
Baumaßnahmen. 
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weiter zu F: 
Das Problem ist ggfs.die seitliche Abdichtung. 
 
Weiterhin: 
- Baumscheibe nicht als Lagerplatz gebrauchen, weder Boden, Aushub, noch Material 
- Baumscheibe nicht beparken 
- Keine Dixi-Häuschen aufstellen 
- Keine Stromverteiler anbringen 
- An Bewässerung denken z.B. aqua drop/rain Schäuche verwenden, Wasseruhr 
installieren für Nachweis. Ab 10.April alle 10 Tage entspr. Wassergabe, bie Temp. > 
30°C Zusatzwassergabe! 
- Kein Treibstofflager im Wurzel-/Traufenbereich vorhalten 
- Kein Beton an den Stamm gießen, kein Feuer machen 
- Nicht als Kontainerstellplatz benutzen. 
 
Beim Abschieben von Oberboden auf Wurzelverlauf achten, keine Wurzeln > 0,02 m 
zerstören.“ 
 
G 
Zu 1: 
In der Tabelle 1 „Ermittlung des Kompensationsbedarfs für Eingriffe in den 
Baumbestand“ wird der Ausgleich ermittelt, wie es der Baumschutzkompensationserlass 
und die Baumschutzsatzung entsprechend vorsehen. Gemäß 
Baumschutzkompensationserlass besteht die Pflicht zur Pflanzung im Verhältnis 1:1 und 
gemäß Baumschutzsatzung ist vorrangig als Ausgleich eine Kompensationspflanzung 
vorzunehmen (vgl. § 7 Absatz 3 der Baumschutzsatzung). 
Nach der Tabelle 1 wird weiter im Text der Ausgleich dargestellt, wie er tatsächlich 
umgesetzt wird. Hierbei wird die Wahlmöglichkeit gemäß 
Baumschutzkompensationserlass (vgl. Nr. 3.1.6 Baumschutzkompensationserlass) und die 
Möglichkeit einer Kompensationszahlung anstelle der Kompensationspflanzung, sofern 
die Pflanzung von Kompensationsbäumen ganz oder teilweise nicht möglich ist gemäß 
Baumschutzsatzung (vgl. § 7 Absatz 5 Baumschutzsatzung) berücksichtigt. 
Die Darstellung des tatsächlichen Ausgleichs (Pflanzung bzw. Ersatzzahlung) ist im Text 
„fett“ hervorgehoben. 
Die Aussagen zum Ausgleich (Pflanzung bzw. Zahlung) für die Rodung der gemäß 
Baumschutzsatzung geschützten Einzelbäume in der Begründung und in den textlichen 
Festsetzungen stimmen überein. Eine Anpassung der Planunterlagen ist nicht erforderlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 2: 
Die Entscheidung obliegt der Gemeinde. Die Möglichkeit der Kompensationszahlung 
besteht, wenn die Pflanzung von Kompensationsbäumen nicht möglich ist (vgl. § 7 
Absatz 5 Baumschutzsatzung). Die Höhe der Kompensationszahlung ist in der 
Baumschutzsatzung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen, Stand 27.06.2013, auf 
150,00 Euro festgelegt. Die Kompensationszahlung ist an die Gemeinde zu leisten und 
zweckgebunden zur Anpflanzung von Bäumen oder Pflegemaßnahmen an geschützten 
Bäumen zu verwenden.  
So bleibt die Nutzung dieser Regelung innerhalb der Gemeinde; andernfalls wäre es auch 
möglich die Kompensationspflanzung außerhalb der Gemeinde zu pflanzen, was jedoch 
dann nicht der Gemeinde zugutekommen würde.  
Die Gemeinde bleibt bei der Regelung der Kompensationszahlung. 
Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanz wurde erstellt und der Behörde zur Verfügung gestellt. 
Das Ergebnis der Bewertung der Behörde wird in den Abwägungsprozess eingestellt. Die 
Stellungnahme bezieht sich auf den bisherigen Stand der Erkenntnisse. Die externen 
Flächen, die für Anpflanzungen genutzt werden können (B-Plan Nr. 36) werden für 
Ausgleichspflanzungen genutzt. Der Betrag für die Ersatzgeldzahlung ist aus der 
Baumschutzsatzung entnommen. Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen wird sich im 
Rahmen des Abwägungsprozesses nochmals mit dem Sachverhalt auseinandersetzen und 
sich zu den aufgeworfenen Themen äußern. Formal wären die Ausgleichs- und 
Ersatzfanforderungen erfüllt. Es geht hier darum, dass überprüft wird, inwiefern in der 
Gemeinde Ostseebad Boltenhagen noch andere geeignete Maßnahmen ggf. umgesetzt 
werden können. Neben den formalen Anforderungen sind auch die inhaltlichen 
Anforderungen zu überprüfen; hier sind die Belange der Verdichtung des 
Siedlungsraumes und die naturschutzfachlichen Belange und der Schutz des 
Außenbereichs im Abwägungsprozess ebenso zu berücksichtigen, wie private Belange. 
Das Angebot seitens des Vorhabenträgers wurde an die Einwender herangetragen, ggf. 
auf deren Grundstücken Ersatzpflanzungen vorzunehmen.   
 
Zu 3: 
Bei der Aufstellung sind die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und 
untereinander gerecht abzuwägen. Die Gemeinde hat das Abwägungsmaterial gesichtet 
und zusammengestellt und die Belange gewichtet. Das Abwägungsergebnis ist 
tabellarisch dargestellt worden. 
Die Gemeinde stellt die Planung auf, um die Zielsetzungen und deren Realisierung mit 
den Behörden und TÖB, der Öffentlichkeit und den Nachbargemeinden abzustimmen. 
Der Abwägungsprozess ist Grundlage für die Bewertung dieser Fragestellung. 
 
 
 
 

 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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Zu 4: 
Aus der vorhergehenden Auswertung geht hervor, wie die Gemeinde ihre Position 
begründet. Die Gemeinde bleibt bei dem städtebaulichen Konzept und führt die Planung 
fort. 
Hierzu ist darauf zu verweisen, dass eine Bewertung des Baumbestandes im 
Zusammenhang mit dem Vergleich zu bisher rechtskräftigen Festsetzungen erfolgt. Die 
Gemeinde stellt dar, wie die heutige Bilanzierung mit den ursprünglichen Festsetzungen 
korrespondiert. 
Auf dem Grundstück der Einwender waren vor Errichtung der baulichen Anlagen 3 
Bäume festgesetzt und für die Erhaltung festgesetzt. Es erschließt sich nicht, aufgrund 
welcher Genehmigung die Bäume gerodet wurden.  Eine Bewertung ist im Nachgang 
nicht mehr möglich.  
Im Zuge des Abwägungsprozesses wird hier versucht, eine entsprechende 
Entscheidungsgrundlage zu schaffen. Maßgeblich für die Entscheidung der Gemeinde ist 
eine sachgerechte Abwägung der privaten und öffentlichen Belange gegeneinander und 
untereinander (BauGB). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Karte zur Bebauung in Bezug auf den Baum Nr. 30 auf dem benachbarten Grundstück Ostseeallee 32/ ohne Maßstab. 
 

 


